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Die neuen deutſchen Weißbücher. 
Dem Bundesrathe und Reichstage iſt eine 
Serie von Weißbüchern, welche die für die 
Regelung der Verhältniſſe in Deutſch⸗Oſtafrika 
maßgebenden Abmachungen, den Aufſtand in Oſt⸗ 
afrika und endlich die Ermordung von Deutſchen 
im Sultanat Witu betreffen. Was die Regelung 
der Verhältniſſe in Deutſch⸗Oſtafrika betrifft, p 
find in Ausführung des deutſch⸗engliſchen A 
kommens vom 1. Juli d. Js. verſchiedene Ab⸗ 
machungen als Grundlage für die Regelung der 
Verhältniſſe in Oſtafrika erforderlich geweſen. 
unächſt handelte es ſich um die im Ar⸗ 
tikel XI des Abkommens vorgeſehene Abfindung 
des Sultans für die an Deutſchland herbeizu⸗ 
führende Abtretung der auf dem Feſtlande ge⸗ 
legenen und in den vorhandenen Konzeſſionen der 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft erwähnten Be⸗ 
ſitzungen nebſt Zubehörungen und der Inſel 
Mafia. Zu dieſem Behufe ſind zwiſchen dem 
auswärtigen Amt und der königlich großbritanni⸗ 
ſchen Botſchaft in Berlin die Noten vom 25. 
bezw. 28. Oktober d. Js. gewechſelt worden, 
welche zu folgender Uebereinkunft führten: 

1) Die kaiſerliche Regierung zahlt in London 
bis zum 31. Dezember des laufenden Jahres die 
Summe von 4 (vier) Millionen Mark in Gold. 

2) Bis die Zahlung dieſer Summe voll⸗ 
ſtändig erfolgt iſt, fährt die deutſch⸗oſtafrikaniſche 
Geſelſchaft ort, dem Sultan monatliche Abrech⸗ 
nungen über die von ihr eingenommenen Zölle 
zu geben und ihm diejenigen Zahlungen zu lei⸗ 
ſten, auf welche er nach den beſtehenden Abma⸗ 
chungen Anſpruch zu erheben hat. Die Zollbe— 
träge, welche ſeit dem 30. Juni d. Js. einbe⸗ 
halten worden find, werden ſofort ausgezahlt, 
ſoweit dies nicht bereits geſchehen iſt. 

3) Nach erfolgter Zahlung der im Artikel I 
erwähnten Summe wird ſich die deutſch⸗oſtafri⸗ 
kaniſche Geſellſchaft jeder Einmiſchung in die An⸗ 
gelegenheiten der Zollverwaltung (eustom-house) 
in Sanſibar enthalten. 3 x 

4) Die veutic) » oftafrilanifche Geſellſchaft 
wird ſpäteſtens am 31. Dezember d. Js. alle von 
ihr benutzten Waarenhäuſer und ſonſtigen Ge⸗ 
bäude, welche Eigenthum des Sultans ſind und 
entweder einen Theil des Zollhauſes in Sanſibar 
bilden oder ſich an dieſes anſchließen, räumen 
und dem Sultan wieder zur Verfügung ſtellen. 
Auch wird die Geſellſchaft die rückſtändige Miethe 
für dieſe Gebäude, ſoweit dies noch nicht ge⸗ 
ſchehen iſt, ſofort und die laufende Miethe bis 
zur Räumung monatlich zahlen. 

Mit der Regierung der franzöſiſchen Re⸗ 
publik war eine Auseinanderſetzung aus dem 
Grunde wünſchenswerth, weil Frankreich und 
Großbritannien die Unabhängigkeit des Sultans 
von Sanſibar ſich unter dem 10. März 1862 
gegenſeitig e e atten und Deutſchland 
dieſer Erklärung im Jahre 1886 beigetreten 
war. Nachdem bei den bezüglichen Beſprechungen 
von Seiten Frankreichs Werth darauf gelegt 
wurde, daß Deulſchland die franzöſiſche Schutz⸗ 
herrſchaft über Madagaskar mit allen ihren Fol⸗ 
An anerkenne, ſind zwiſchen dem auswärtigen 


mt und der hieſigen Botſchaft der franzöſiſchen im 


Republik Noten vom 17. November d. J. ausge⸗ 
tauſcht worden, durch welche eine Einigung über 
die in Betracht kommenden Fragen erzielt wor⸗ 
den iſt. Demnach erhebt die Regierung der 
franzöſiſchen Republik keinen Einſpruch gegen die 
Erwerbung der feſtländiſchen Beſitzungen des 
Sultans von Sanſibar und der Inſel Mafia 
durch Deutſchland, und letzteres erkennt die 
Saunherr] aft Frankreichs über Madagaskar 
mit allen ihren Folgen an. Dabei wurde aus⸗ 
drücklich verabredet, daß die deutſchen Reichsange⸗ 
hörigen in Madagaskar und die franzöſiſchen 
Staatsangehörigen in den von dem Sultan von 
Sanſibar an Deutſchland abgetretenen Gebieten 
in allen Beziehungen diejenige Behandlung er⸗ 
fahren ſollen, welche den Angehörigen der meiſt⸗ 
begünſtigten Nation daſelbſt u Theil wird, 
Diurch die aufgeführten Abmachungen waren 
die Vorbedingungen für eine Verſtändigung 
zwiſchen der kaiſerlichen Regierung und der 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft gegeben. Die 
Beziehungen der letzteren zu dem Sultan von 
Sanſibar waren zuletzt durch den Vertrag vom 
13. Januar d. J. geregelt worden. Dieſer Ver⸗ 
trag iſt nunmehr aufgehoben worden und an 
ſeine Stelle der Vertrag zwiſchen der kaiſer⸗ 
lichen Regierung uad der Geſellſchaft vom 20. 
November d J. getreten, welcher bereits ander⸗ 
weitig veröffentlicht iſt. 

Die 6 S Safe des Weißbuchs über den 
Aufſtand in Oſtafrika enthält das berichtliche 
theils brieflich, 15.18 telegraphiſch eingegangene 
Material über die Niederwerfung des Aufſtandes 
in den ſüdlichen Theilen des deutſch⸗oſtafrikani⸗ 
ſchen Gebiets, die Schilderung der Eroberung von 
Kilwa und Lindi, der Unterwerfung von Milin⸗ 
dani, der allmäligen Wiederkehr geordneter Ver⸗ 
hältniſſe, der Wiederaufnahme des Karawanen⸗ 
handels. Im Juli fand dann die Expedition des 
jtelfvertretenden Reichskommiſſars, Chefs Schmidt, 
gegen die Mafitis ftatt, welche bekanntlich von 
vollem Erfolge gekrönt war. Alles, was über 
die Lage auf den einzelnen Stationen mitgetheilt 
wird, läßt die Energie erkennen, womit der wei⸗ 
tere Ausbau der Stationen betrieben und das 
Beeftige der deutſchen Oberhoheit gefichert wurde. 
Line vom Chef Schmidt unternommene Explora⸗ 
tion der Rufidji⸗Mündung, wobei mit dem 
dem Reichs⸗Kommiſſariat gehörigen Dampfer 
„München“ von ſechs Fuß Tiefgang 15 See⸗ 
meilen weit flußaufwärts gefahren wurde, er⸗ 
gab das Reſultat, daß der Rufidji bei ſeiner 
ungeheuren Breite, wenn keine Stromſchnellen 
und Fälle vorhanden find, ſehr weit hinauf ſchiff⸗ 
bar ſein muß. 

„Wenn man die Tragweite der gegen die 
Aufſtändiſchen gelieferten Kämpfe richtig würdi⸗ 
gen will, ſo muß man ſi vergegenwärtigen, 
was ein Bericht des Chefs Smit vom 2. No⸗ 
vember über die Landplage der räuberiſchen 
Stämme der Mafiti, der Wamatſchonde und der 
Wagwangwara mittheilt. Dieſe, vermiſcht mit 
einigen wirklichen Suluüberreſten, unternehmen 
faſt jährlich ihre großen Raubzüge in die frucht⸗ 
baren Küſtenniederungen. Sie ſind in dem ge⸗ 
ſammten ſüdlichen Theile unſeres oſtafrikaniſchen 
Beſitzes das eigentliche Entvölkerungsprinzip, ſie 
ſind es, die die blühendſten, lohnendſten Gegen⸗ 
den zu ausgeſprochenen Wüſteneien umgewandelt 
haben. Der Schaden iſt, nach Schmidt, ein ge⸗ 
radezu unermeßlicher und läßt ſich auch nicht 
annähernd in Zahlen faſſen. Schon die Worte 
Mafiti, Mangoni, Wagwangwara allein genügen, 


ſum die eingeſchüchterten Ueberreſte der Eingebo⸗ 


renen zu Hunderten in die Flucht zu treiben. 
Der von den Sklavenjägern angerichtete Schaden 
iſt mit den Verwüſtungen dieſer Räubervölker 
arnicht zu vergleichen. Die Vernichtung jener 
Räuber muß nach Anſicht des Chefs Schmidt 
das endgültig im Auge zu behaltende Ziel ſein. 
Wie Vieles und Bedeutſames indeß ſchon jetzt 
durch die deutſchen Waffen zur Sicherung des 
Landes, namentlich auf der Karawanenſtraße ge⸗ 
leiſtet iſt, erhellt aus dem Reiſebericht des Lieute⸗ 
nants Sigl über die Stokes'ſche Expedition, wel⸗ 
cher einem Berichte des Chefs Schmidt vom 30. 
September über die Ereigniſſe des Auguſtmonats 
auszugsweiſe beigefügt iſt. Sigl ſchreibt, über 
die Erfolge deutſcher Anſtrengung in kultureller 
Beziehung ſelbſt innerhalb der Kriegsepoche könne 
jeder nur mit Stolz erfüllt ſein, dem es ver⸗ 
gönnt ſei an ſolcher Arbeit mitgeholfen zu haben. 
Ob Deutſcher, Engländer, Araber, Neger, jeder 
einzelne genieße ſchon heute die Wohlthaten 
ſolcher Arbeit und ſei des Lobes voll über die 
Sicherheit und Ordnung, die auf der Karawanen⸗ 
ſtraße herrſcht, auf welcher noch vor kurzer Zeit 
Diebſtahl, Raub und Mord zur Tagesordnung 
gehörten. Die Landſchaft ſei keine vom Krieg 
verwüſtete und 1 5 mehr, die Spuren ſeien 
verwiſcht, überall ſeien Kulturen angepflanzt, die 
Eingeb zrenen gäben ſich ihrer friedlichen Be⸗ 
ſchäftigung hin und freuten ſich der reichen Ernte 
in dieſem guten Jahre. Mit Berichten über den 
Aufbruch der Expedition Emin Paſchas, den Zug 
nach dem Rovuma und über die Hinrichtung der 
Mörder der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchafts⸗ 
beamten Krieger und Heſſel wäre der Bericht 
über die vorliegende 6. Fortſetzung des Weiß⸗ 
buches über Deutſch⸗Oſtafrika im Weſentlichen 
als erſchöpft zu bezeichnen. 

Nur über das am 20. Oktober von dem Chef 
der Schutztruppe End den Eingeborenen des 
Dorfes Kiſanga gelieferte Gefecht, bei welchem 
Chef Schmidt II einen Schuß in die Bruſt er⸗ 
hielt, möchte noch zu berichten ſein, daß der 
Geguer, der mit Hartnäckigkeit und Ausdauer 
focht, beträchtliche Verluſte erlitt, und unaufhalt⸗ 
ſam aus allen Stellungen geworfen wurde. Der 
Bericht des ſtellvertretenden Reichskommiſſars 
Dr. Schmidt vom 2. November meldet, daß in 
Tanga und Pangani ſich bemerkenswerthes nicht 
ereignet hat. Der Chef Ramſe iſt mit der für 
die Gründung der Station Maſinde beſtimmten 
Expedition wohlbehalten an ſeinem Beſtimmungs⸗ 
orte angelangt. Der Marſch war durchaus fried⸗ 
lich. Der Agent im Kilimandſcharogebiet Herr 
von Eltz meldet, daß daſelbſt einige Ruheſtörungen 
ausgebrochen ſeien; der Sultan Sina von Kibaſcho 
habe die zur Oberherrſchaft Mandaras gehörige 
Landſchaft Madſchame überfallen und verwüſtet. 
Mandara habe darauf um Erlaubniß gebeten, 
gegen Sina Vergeltung üben zu dürfen. In 
e hat der Biſchof der katholiſchen 
Miſſion, Msgr. de Courmont, mit der Anlage 
einer Station begonnen Im Hinterlande von 
Saadani, beſonders im ſüdlichen Uſeguha, laſſen 
die Verhältniſſe zu wünſchen übrig. Verſchiedene 
kleinere Häuptlinge, welche beſtändig mit einander 

n Kriege liegen, weigern ſich ſortgeſett, zur 
Schlichtung ihrer Streitigkeiten auf der Station 
zu erſcheinen, ſo daß eine Expedition zur Her⸗ 
ſtellung und Feſtigung der Autorität der Regie⸗ 
gierung nicht zu umgehen ſein wird. Bana Heri 
nebſt ſeinem Anhange ſteht dieſen Streitigkeiten 
jedoch fern. Auch hinter Bagamoyo, etwa vier 
Tagereiſen davon entfernt, hat ſich neulich ein 
Zwiſchenfall ereignet. Der Pater Bonifacius von 
der katholiſchen Miſſionsſtation Tunungun wurde 
auf ſeinem Marſche nach Bagamoyo unweit vom 
Orte Kuju angegriffen und 3 von ſeinen 7 Trä⸗ 
gern wurden durch Gewehrſchüſſe getödtet. Den 
Grund hierzu gab die Thatſache ab, daß der 
Pater Bonifacius 3 Sklavinnen aus jenem Orte, 
welche klagend zu ihm gekommen waren, daß ihr 
Herr fie verkaufen wolle, die Erlaubniß ertheilt 
hatte, ſich ſeiner Karawane nach Bagamoyo an⸗ 
zuſchließen. Lieutenant von Perbandt erhielt den 
Befehl, mit einer Kompagnie und einem Geſchütz 
zur Züchtigung jener Aufrührer abzumarſchiren. 
Derjelbe drang, unterſtützt und verſtärkt durch 
den Jumbe Simba von Mſua, auch ohne heftigen 
Widerſtand zu finden, in Kuju ein und nahm das 
Dorf. Durch die Leute des Simba ſowie durch 
ausgeſandte Patrouillen wurden 5 Mann einge⸗ 
bracht, die von den übrig gebliebenen Trägern 
des Pater Bonifacius als bei dem Ueberfall be⸗ 
theiligt, ja einer ſcgar als der direkte Mörder 
eines der Träger bezeichnet wurden. Dieſelben 
haben dieſe ee auch eingeſtanden, und 
hat der ſtellvertretende Reichskommiſſar, um ein 
Exempel zu ſtatuiren, die ſtandrechtliche Er⸗ 
ſchießung jener Uebelthäter befohlen. Des Ferne⸗ 
ren ſind in Bagamoyo wieder verſchiedene des 
Sklavenraubes und Handels beſchuldigte Perſonen 
von den Eingeborenen ſelbſt eingebracht worden 
und ſehen ihrer Aburtheilung entgegen. In Dar 
es Salam hat ſich nichts Weſentliches ereignet, 
ebenſo herrſcht auf den drei ſüdlichen Stationen 
vollſtändige Ruhe. 


(Schluß folgt.) 
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Berlin, 7. Dezember. Der Kaiſer hat 
nach zweitägigem Jagdaufenthalte am Sonnabend 
Abend 5 Uhr 30 Min. die Göhrde verlaſſen und 
iſt um 10 Uhr im Neuen Palais bei Potsdam 
mit ſeinem Gefolge wieder eingetroffen. Geſtern 
Vormittag um 9 Uhr empfing Se. Majeſtät den 
Profeſſor Schottmüller zum Vortrage. Die näch⸗ 
ſten Stunden darauf verbrachte der Monarch 
dann mit Erledigung von Regierungsanlegenhei⸗ 
ten im Arbeitszimmer zu. Mittags empfingen 
die kaiſerlichen Majeſtäten im Neuen Palais den 
Beſuch des von den Beiſetzungsfeierlichkeiten aus 
Holland zurückgekehrten Großfürſten Alexis von 
Rußland und ſahen alsdann denſelben ſowie den 
ruſſiſchen Botſchafter am hieſigen Hofe, Grafen 
Schuwalow und Gemahlin, den ruſſiſchen Mili⸗ 
tärbevollmächtigten Grafen Golenitſchew⸗Koutou⸗ 
low und deſſen Gemahlin, den General der In⸗ 
fanterie v. Werder, den Kontre-Admiral Frhrn. 
v. Hollen, welcher dem ruſſiſchen Gaſte während 
des Aufenthaltes in Berlin als Ehrendienſt bei⸗ 

egeben worden iſt, und die Herren der Umge⸗ 
ung des Großfürſten Alexis von Rußland ze. als 
Gäſte bei ſich zur Tafel. Vor derſelben hatte 
das Kaiſerpaar noch einen gemeinſamen Spazier⸗ 
gang in die nächſte Umgebung des Neuen Palais 
unternommen. 

— Die Reichstagskommiſſion zur Vorbera⸗ 
thung der Gewerbeordnungsnovelle 


Abend⸗Ausgabe. 


hat am Freitag ihre Arbeit beendigt. Wenn⸗ 
gleich ſie in zweiter Leſung die meiſten der in 
erſter Berathung gefaßten Modifikationsbeſchlüſſe 


Montag, 8. Dezember 1890. | 
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Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


unbeträchtlich. 


Es wurden zum Zwecke der Zählung für 


wieder rückgängig gemacht hat, ſo weiſt die Vor⸗ den preußiſchen Staat mit Ausnahme des Stadt⸗ 


lage, wie ſie nun bald aus der Kommiſſion an kreiſes Berlin, 
das Plenum gelangen wird, doch verſchiedene we- Zählpapieren 


ſentliche Aenderungen gegenüber derjenigen der 
verbündeten Regierungen auf. Zunächſt iſt bei 
der Regelung der Frage der Sonntagsruhe der 
Gewerbebetrieb im Umherziehen an Sonntagen 
ausdrücklich verboten worden, das Neujahrsfeſt iſt 
aus der Reihe der Feſttage mit 48ſtündiger Ruhe⸗ 
zeit geſtrichen, für das Handelsgewerbe iſt ein 
völliges Verbot der Beſchäftigung für den erſten 
Weihnachts-, Oſter⸗ und Pfingſtfeſttag erlaſſen 
und es iſt für daſſelbe, was wohl die wichtigſte 
Aenderung auf dieſem Gebiete bedeutet, dem Sta- 
tut der Gemeinde oder des weiteren Kom munal⸗ 
verbandes die Ermächtigung zur Ordnung der 
Sonntagsarbeit übertragen. Was die Beſtim⸗ 
mungen zur Beſſerung der Zucht und Sitte un⸗ 
ter den minderjährigen Arbeitern angeht, ſo iſt 
die Mehrzahl derſelben im großen Ganzen nach 
der Regierungsvorlage belaſſen, wichtig iſt jedoch, 
daß die Regelung der — 57 der Löhne die⸗ 
ſer Arbeiter, die in der egierungsvorlage der 
Arbeitsordnung, alſo dem einzelnen Arbeitgeber 
unter Begutachtung ſeiner Arbeiter überlaſſen 
war, nunmehr auch der Gemeinde bezw. dem 
weiteren Kommunalverbande übertragen iſt. Die 
Vorſchriften über den Fortbildungsunterricht haben 
inſofern Aenderungen erfahren, als die Unterrichts, 
ertheilung am Sonntag ver und während des Gottes⸗ 
dienſtes verboten und die Möglichkeit der Anordnung 
des obligatoriſchen Schulbeſuchs auf die mäun⸗ 
lichen Arbeiter unter 18 Jahren eingeſchränkt 
werden ſoll. Von bee Bedeutung bei 
den auf den Schutz der Arbeiter gegen Gefahren 
für Leben, Geſundheit und Sittlichkeit gerichteten 
Beſtimmungen iſt die Einfügung, daß die Anord⸗ 
nungen der Polizeibehörden für Einzelbetriebe 
bezw. vor der Entſcheidung der Beſchwerden hier- 
über die Berufsgenoſſenſchaftsvorſtände um Gut⸗ 
achten angegangen werden ſollen. Die in der 
Vorlage der verbündeten Regierungen ausge⸗ 
ſprochene Beſtrafung des Kontraktbruchs iſt in 
ſofern geändert worden, als der bei vertrags⸗ 
widrigem Verlaſſen der Arbeit bezw. vertrags⸗ 
widrigem Entlaſſen aus der Arbeit in maximo 
zu fordernde Schadenerſatz ſtatt auf den Betrag 
des ortsüblichen Tagelohnes für 6 Wochen auf 
den für eine Woche ermäßigt iſt. Die Verpflich⸗ 
tung zum Erlaß von Arbeitsordnungen iſt auf 
Fabriken mit 20 und mehr Arbeitern beſchränkt. 
Auch iſt ausdrücklich feſtgeſetzt, daß zur Begut⸗ 
achtung der Arbeitsordnungen nur die großjähri⸗ 
gen Arbeiter zugelaſſen werden ſollen. Außerdem 
ſind noch beſondere Bedingungen ſtipulirt, nach 
deren Erfüllung erſt die Arbeiterausſchüſſe das 
Recht auf Anerkennung haben. Die in der Re⸗ 
eee e enthaltene Beſtimmung, wonach 
inder über 13 Jahre, falls ſie nach ärztlichem 
Atteſt körperlich gut entwickelt ſind, 10 Stunden 
täglich beſchäftigt werden dürfen, iſt geſtrichen, 
desgleichen die, daß der Bundesrath die Verwen⸗ 
dung von Arbeiterinnen über 16 Jahre in der 
Runge für gewiſſe Fabrikationszweige geſtatten 
darf, in welchen fie bisher üblich war, ie Er⸗ 
mächtigung der Landeszentralbehörden auf dieſem 
Gebiete während der Uebergangszeit iſt dagegen 
vom 1. April 1893 bis zum 1. Januar 1894 
ausgedehnt worden. Neu iſt auch die der No⸗ 
velle eingefügte Verpflichtung für die Arbeit⸗ 
geber, diejenigen ſtatiſtiſchen Mittheilungen über 
die Verhältniſſe ihrer Arbeiter zu machen, welche 
vom Bundesrath oder von der Landes zentral⸗ 
behörde vorgeſchrieben werden. Aus dem Ab⸗ 
ſchnitt über Strafbeſtimmungen wäre hervorzu⸗ 
heben, daß die Beſtrafung der Aufreizung zum 
Kontraktbruch geſtrichen iſt, und ſchließlich wäre 
noch zu erwähnen, daß der Haupttheil des Ge⸗ 
ſetzes nicht, wie in der Regierungsvorlage vorge⸗ 
ſehen, am 1. April 1891, ſondern am 1. April 
1892 in Kraft treten ſoll. Man ſieht, daß die 
Aenderungen, welche in der Kommiſſion vorge⸗ 
nommen wurden, vielfach von höchſt einſchneiden⸗ 
der Natur ſind. Es iſt denn auch leine Frage, 
daß über die verſchiedenen Punkte der Gewerbe: 
ordnungsnovelle bei der zweiten und dritten Be⸗ 
rathung im Plenum des Reichstags ſich noch die 
lebhafteſten Debatten entwickeln werden. 


— Aus Bonn ſchreibt man der „Nat.“ 
Ztg.“: Vom zeitigen Rektor Geheimrath Prof. 
Rule in Verbindung mit den Geheimräthen 

rofeſſoren Niſſen und Bona⸗Meyer iſt den Uni⸗ 
verſitätslehrern er Erklärung in Sachen der 
auf der Berliner Schulkonferenz zur Berathung 
kommenden Schulreform zur gefälligen Unter⸗ 
zeichnung vorgelegt worden: 

„Die unterzeichneten Profeſſoren und Dozen⸗ 
ten der Univerſität Bonn erklären, daß ſie eine 
Vorbildung der Studirenden aller wiſſenſchaft⸗ 
lichen Fächer auf gymnaſial⸗humaniſtiſcher Grund⸗ 
lage mit Beibehaltung der Pflege griehifher 
Sprach⸗ und Literaturkunde vorbehaltlich ſach⸗ 
und zeitgemäßer Reformen für unbedingt wün⸗ 
ſchenswerth halten. Von einem weiteren über 
die bereits zugelaſſene Schmälerung hinausgehen⸗ 
den Abbruch an dieſer Bildungsgemeinſchaft der 
Studirenden beſorgen ſie jedenfalls ſchwere Nach⸗ 
tyeile für die Univerſitäten und die geiſtige Bil⸗ 
dungshöhe unſeres Volkes. Zugleich ſprechen 
dieſelben die zuverſichtliche Erwartung aus, daß 
weſentliche Aenderungen dieſer den Univerſitäts⸗ 
ſtudien dienenden Vorbildung nicht ohne vor⸗ 
gängige gutachtliche Befragung der Univerſitäten 
beſchloſſen und zur Ausführung gebracht werden.“ 

Dieſe Erklärung iſt am 4. Dezember mit 
61 Unterſchriften von Lehrern aller Fakultäten 
dem Unterrichtsminiſter von Goßler zur Berück⸗ 
ſichtigung und Verwendung bei der Schulkonfe⸗ 
renz zugeſandt worden. Dieſelbe unterzeichneten: 
alle 9 Profeſſoren der katholiſch-theologiſchen 
Fakultät, 6 von den 8 Profeſſoren der evangeliſch⸗ 
theologiſchen Fakultät, 6 von den 11 Profeſſoren 
und Dozenten der juriſtiſchen Fakultät, 12 Pro⸗ 
feſſoren und Dozenten der mediziniſchen Fakultät 
und 28 Profeſſoren und Dozenten der philoſophi⸗ 
ſchen Fakultät, darunter auch 4 Mitglieder der 
naturwiſſenſchaftlichen Seite. 

— Im Königreich Preußen hatte die Ver⸗ 
ſendung der für die Volkszählung am 1. De⸗ 
zember d. J. beſtimmten Zählpapiere am 10. 
September begonnen und wurde am 25. Okto⸗ 
ber d. J. beendigt, ſo daß ſpäteſtens am 10. 
November d. J. jede Stadt- oder Landgemeinde 
bezw. jeder Gutsbezirk in den Beſitz der erfor⸗ 
derlichen Karten und Liſten nebſt den zugehö⸗ 
rigen Anleitungen und Muſtern gelangt ſein 
mußte. Der Umfang dieſer vom königlichen 


welcher ſeinen Bedarf an 
ſelbſt beſchafft, hergeſtellt und 
gedruckt: 


34,000,000 Stück Zählkarten A, 
000,000 „ 
7,430,000 „ 


U a, 
Haushaltungsverzeichniſſe B, 
7,395,000 „ 


Anleitungen und Zählbriefe 
D mit Muſtern ausge⸗ 
füllter Formulare A, a 
un B, 


250,000 „ Zäghler⸗Anweiſungen E, 

500,000 „ Zaähler⸗Kontrollliſten F, 

133,000 „ Ortsliſten G, 

133,000 „ Muſter ausgefüllter Orts⸗ 
liſten G, 

133,000 „ Anweiſungen für die Be⸗ 
hörden H und 

11,000 „ Anſprachen an die Bevölke⸗ 


rung. 

Dieſe 50,985,000 Zählpapiere wogen ins⸗ 
geſammt 213,021 Kilogramm, und zwar ent⸗ 
fielen hiervon auf die Zählkarten A 119,000, 
die Zählkarten a 2000, die Haushaltungs⸗Ver⸗ 
zeichniſſe B 22,290, die Anleitungen und Zähl⸗ 
briefe CD 55,463, die Zähler⸗Anweiſungen E 
3500, die Zähler⸗Kontrollliſten F 7000, die 
Ortsliſten G 931, die Anweiſungen H 1862 und 
die Anſprachen 44 Kilogramm. 

Die Herſtellungskoſten dieſer Zählpapiere 
betrugen rund 114,000 Mark. 


Die Verſendung beanſpruchte 2792 Kiſten f 


zur Verpachtung; das Geſammtgewicht der ab⸗ 
geſandten Kiſten ſtellte ſich auf 248,069 Kilo⸗ 
aramm ausſchließlich 816 Kilogramm 
Poſtpacketen. 

Zur Befriedigung von Nachforderungen ſind 
ſodann bis zum 3. Dezember d. J., Mittags, 
noch 5 Kiſten (412 Kilogramm), 1213 Packete 
und 262 Kreuzbandſendungen Guſammen 4698 
Kilogramm) abgefertigt worden. Die Anſprache 
an die Bevölkerung gelangte in 1079 Briefen 
(51 Kilogramm) zur Verſendung. 


Danzig, 7. Dezember. Das Panzerſchiff 
„Baden“ iſt ſoeben von Neufahrwaſſer nach Kiel 
abgeſegelt. 

Breslau, 7. Dezember. (W. T. B.) Die 
Volkszählung hat nach vorläufiger Zuſammen⸗ 
ſtellung eine Einwohnerzahl Breslaus von 
334,710 Seelen ergeben. 


Apenrade, 7. Dezember. Der verſchollen 
eglaubte Dampfer „Amigo“ iſt mit veller Be⸗ 
1— 5 7 in Salina (Mexiko) eingetroffen. Er 
war über einen Monat fällig genen, 

Köln, 6. Dezember. (W. T. B.) Der 
Dortmunder bergbauliche Verein hat für den 
20. d. eine Hauptverſammlung nach Düſſeldorf 
einberufen, in welcher über die Fortdauer des 
Ausſtand⸗Verſicherungs⸗Verbandes Beſchluß ge⸗ 
faßt werden ſoll. 


Dresden, 7. Dezember. Der hieſige Zivil⸗ 
gouverneur Cohufeld, Leiter der weltbekannten und 
erfolgreichen Steinholzfabriken in Potſchappel 
und Bodenbach, erſchoß ſich während einer 
D roſchkenfahrt nach der Privatklinik des Hofrath 
Dr. Crédé. Der ahnungsloſe Kutſcher ver⸗ 
muthete, als er den Knall hörte, einen Spreng⸗ 
ſchuß aus den nahen Steinbrüchen. 

Mainz, 4 Dezember. Das Zuſtande⸗ 
kommen des Karnevals 1891 iſt hier ſehr in 
Frage geſtellt, da ſich bis jetzt beim Fehlen eines 


zur u ernahme des Amtes bereiten und ugleich Belgard a. d. P., Bergen 


geeigneten Präſidenten ein närriſches Miniſterium 
nicht bilden ließ. Die zur Bildung des letztern 
berufenen 22 Wahlmänner haben daher heute 
Abend beſchloſſen, ihr Mandat in die Hände der 
een ee des Karnevalvereins g zurück⸗ 
zulegen. 

Worms, 5. Dezember. 
hieſigen Volksſchulen tritt eine anſteckende Augen⸗ 
krankheit unter den Kindern auf. Die davon 
befallenen Kinder ſind vom Schulbeſuch befreit 
und empfangen unentgeltlich ärztliche Behand⸗ 
lung, inſoweit nicht die Behandlung durch den 
Hausarzt nachgewieſen iſt. g 

München, 7. Dezember. (W. T. B.) Der 
Profeſſor der Mathematik an der — 72 er 
Univerſität, A. Mayr, iſt geſtern hierſelbſt bei 
ſeinem Sohne, dem Unterſtaatsſekretär v. Mayr, 
geſtorben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Kattaro, 7. Dezember. Die ruſſiſche Yacht 
„Roxana“ iſt mit dem Fürſten von Montenegro 
und ſeiner Tochter, der Herzogin von Leuchten⸗ 
berg, an Bord Nachts in Megline vor Anker ge⸗ 
gangen und heute früh nach Süden ausgelaufen. 
Der Fürſt beabſichtigt mehrere Tage in Neapel 
zu verweilen und ſich dann zum Beſuche ſeiner 
Tochter, der Großfürſtin Militza und deren Ge⸗ 
mahls nach Cannes zu begeben. Von dort ſoll 
nach kurzem Aufenthalte die Rückreiſe über Trieſt 
nach Cettinje erfolgen. a 


Luxemburg. 


Luxemburg, 7. Dezember. (W. T. B.) 
Beim Empfang der zur Beſetzungsfeier im Haag 
eingetroffenen luxemburgiſchen Abordnung über⸗ 
reichte die Königin Emma dem luxemburgiſchen 
Staatsminiſter von Eyſchen das Großkreuz des 
Verdienſt⸗ Ordens vom niederländiſchen Löwen 
mit dem Hinzufügen, ſie ſei überzeugt, der Ab⸗ 
ſicht des Königs gemäß zu handeln. 


Belgien. 

Brüſſel, 7. Dezember. (W. T. B.) Wie 
aus Aeltre (Oſt⸗Flandern) gemeldet wird, kam 
es dort zwiſchen Landleuten, welche Vogelfallen 
geſtellt hatten, und Gendarmen zu einem Zu⸗ 
feu e bei welchem 5 Gendarmen verwun⸗ 
det wurden. Mehrere der Schuldigen wurden 
verhaftet. 


Frauk reich. 


in 5 


In verſchiedenen f 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. Dezember. (W. T. 8) 
„Reuter's Bureau“ meldet aus Liſſabon: Hier 
eingegangene offizielle Nachrichten aus Mozam⸗ 
bique widerſprechen den durch die ſüdafrikaniſche 
Geſellſchaft verbreiteten Berichten und beſagen, 
die Agenten der britiſch⸗ſüdafrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft hätten die Eingeborenen von Mutaſſa auf⸗ 
gereizt und ſeien mit dieſen nach Maſſikeſſe zu 
den Niederlaſſungen der portugieſiſchen Mozam⸗ 
bique⸗Kompagnie gezogen, hätten dieſelben über⸗ 
rumpelt, die portugieſiſche Flagge herabgeriſſen 
und Paiva, Andrada, Gouveia, Rezende, ſowie 
den in portugieſiſchen Dienſten befindlichen frau⸗ 
zöſiſchen Ingenieur C. de Llamby verhaftet. Das, 
Perſonal der Mozambique⸗Kompagnie und die 
portugieſiſchen Goldwäſcher ſeien, verfolgt durch 
die Engländer, gegen die Küſte geflüchtet. 

ndon, 7. Dezember. Parnell erkennt den 
Majoritätsbeſchluß nicht an und wird mit ſeinen 
Anhängern die Wähler anrufen. 

London, 7. Dezember. Der am Kap er⸗ 
ſcheinende „Argus“ meldet in ſehr gehäſſiger 
Weiſe arge Wirren im Damaraland. 


Nuß land. 


Petersburg, 7. Dezember. Als Nachfolger 
Rubinſteins als Direktor des Konſervatoriums 
ſchwankt die Wahl zwiſchen die Profeſſoren Auer 
und Sſolowiew. 

Petersburg, 6. Dezember. Die ruſſiſche 
Poſtverwaltung wird im Laufe des nächſten Jah⸗ 
res die Poſtanweiſungs⸗ und Poſtnachnahmeein⸗ 
en in den Verkehr mit dem Auslande ein 

ren. 


Serbien. 


Belgrad, 7. Dezember. Von gut unter⸗ 
richteter Seite wird die Blättermeldung von der 
Verbannung des Königs Milan, ſowie von einem 
darauf bezüglichen Schreiben des Regenten Riſtic 
als vollſtändig erfunden erklärt. 

Wie verlautet, hätte der radikale Klub be⸗ 
ſchloſſen, über das Memorandum der Königin 
Natalie zur Tagesordnung überzugehen. 


Bulgarien. 
Sofia, 7. Dezember. Die Regierung hat 
beſchloſſen, zwei Aerzte zum Studium des Koch⸗ 
ſchen Heilverfahrens nach Berlin zu ſenden. 


Amerika. 


Newyork, 6. Dezember. Der Geſandte der 
Vereinigten Staaten beim deutſchen Reiche, 
Phelps, iſt heute mit dem Schnelldampfer „Werra“ 
nach Europa abgereiſt. 


—— a ee m 


Stettiner Nachrichten, 


Stettin, 8. Dezember. Das 6. Verzeichniß 
der bei dem Reichstage eingegangenen Petitionen 
enthält wiederum eine Reihe ſolcher aus Pom⸗ 
mern. Tiſchler L. Viereck und Genoſſen zu 
Ueckermünde und Schloſſer H. Wittenberg und 
Genoſſen bitten um Beſeitigung des Vieheinfuhr⸗ 
verbots und um Aufhebung des Zolls auf Fleiſch, 
Vieh und Getreide. Die Vorſteher der Kauf⸗ 
mannſchaft zu Stettin bitten, beim Bundesrath 
beantragen zu wollen, daß die Durchführung des 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes hin⸗ 
ausgeſchoben und eine nochmalige Prüfung deſſel⸗ 
ben vorgenommen werde. — Eine Petition um 
Einſchränkung des börſenmäßigen Terminhandels 
in Nahrungsmitteln und unentbehrlichen Ver⸗ 
brauchsgegenſtänden trägt Unterſchriften aus 

gen a. R., Binow, Bö⸗ 

mitz, Kölpin, Köslin, Kolberg, Lauenburg, Ye- 
wetzow bei Treptow, Lubow (Kreis Neuſtettin), 
Maſſow, Pölitz, Polzin, Pyritz, 5 
Stettin, Stolp, Templin, Treptow a. R., Wieck 
a. R. und Woltin. — Der Vorſtand der Tucker⸗ 
ilde zu Woltin bittet um Ablöſung der Tucker⸗ 
cherei. Der ehemalige rankenwärter 
Schultz aus Gartz a. O. bittet um Bewilligung 
von Militär⸗Invalidenbenefizie und der Inva⸗ 
lide Th. Hauß zu Bütow um Bewilligung der 
Verſtümmelungszulagen. — Eine Petition um 
Ermäßigung der Gebühren für die an Zeitungen 
Er Depeſchen und um Bewilligung eines 
orranges bei der Beförderung für ſolche De⸗ 
peſchen hat u. A. Unterſchriften aus Kolberg, 
Köslin, Greifswald, Stargard, Stettin, Stolp 
und Stralſund. — Eine Petition, in welcher ge⸗ 
beten wird, das Barbier⸗ und Friſeurgewerbe 
an Sonn⸗ und Feſttagen nicht zu unterſagen, iſt 
u. A. unterzeichnet von den Barbier⸗ und Fri⸗ 
ſeur⸗In nungen zu Anklam, Greifswald, Köslin, 
Königsberg Nm., Paſewalk, Swinemünde, Stettin, 
Stolp, Stralſund und Treptow. — Die Gärtner 
und die Inhaber gärtneriſcher Geſchäfte in Stettin 
bitten, die Beſtimmungen des § 105 b über die 
Sonntagsruhe nicht auf die Betriebe der Gärt⸗ 
nereien und Blumenhandlungen auszudehnen. — 
Die Stettiner Straßen⸗Eiſenbahngeſellſchaft bittet 
die Novelle zum Strafgeſetzbuch dahin zu erwei⸗ 
tern, daß die ſtrafrechtlichen Vorſchriften zum 
Schutze der Eiſenbahnen auch auf die Pferde⸗ 
eiſenbahnen ausgedehnt werden. — Endlich bitten 


die Mitglieder des Vorſtandes und der General: 


verſammlung der Ortskrankenkaſſe der Maurer 
und Zimmerleute zu Stargard um Abänderung 
des Krankenverſicherungsgeſetzes. 

* Vor der Oekonomie⸗Deputation ſtand heute 
Vormittag Termin an behufs Vermiethung von 


zunäch t von einer im Erdgeſchoß des ſogenannten 
Stadtſpeichers belegenen Remiſe, ſowie ferner 
von zwei in der erſten und zweiten Etage des 


Stadtſpeichers belegenen Böden; beide Räumlich⸗ 


keiten vom 1. Januar 1891 ab auf 6 Jahre. 7 


— 


Meiſtbietender für die Remiſe war Tiſchlermeiſtern 


C. Reinke mit 200 Mark pro Jahr, gegen 
285 Mark in früheren Jahren. Für die zwei 
Böden war kein Bieter erſchienen. 


* Heute Nacht verſu chte der Hausknecht 
eines Pelzerſtraße 25 wohnhaften Bäckers durch 


Selbſtmord ſeinem Leben dadurch ein Ende zu 


machen, daß er ſich mit einem Revolver in die J 
Kinnladen ſchoß, welch letztere zerſplittert wur⸗ 


Paris, 7. Dezember. Im Pariſer Muni⸗ den. Die Motive zur That find nicht bekannt 


zipalrath wurde ein Antrag eingebracht, wonach Er wurde ſofort ins ſtädtiſche Krankenhaus ge⸗ 
ein Theil der Koſten für die ſtädtiſche Feuer⸗ bracht. Nach von uns per Telephon 195 a 


wehr von den Verſicherungs⸗Geſellſchaften gedeckt Erkundigungen iſt der Bedauernswerthe anſchei⸗ 2 


werben foll. nend auf dem Wege der Beſſerung. 


Paris, 6. Dezember. (W. T. B.) Auf 
dem hieſigen Nordbahnhofe lief heute Vormittag 
ein Perſonenzug ſo heftig gegen ein Prellbock, daß 
in Folge der Erſchütterung 10 Paſſagiere Ver⸗ 
wundungen erlitten. 


im hülfloſen Zuſtande aufgefunden und in das 
alte Krankenhaus geſchafft. 4 
* In der St. Jakobikirche fand 


Nachmittag des Jahresfeſt des hieſigen Guſtav⸗ 


Adolfs⸗Vereins ſtatt. Nach einer Liturgie von 


* Am Bollwerk wurde in der letzten Nacht 
der Arbeiter Neuendorf von einem Wächter 


1 


eſtern 


5 


en 1 5 * 
Be A aaa da — 


r 


u Paſtor prim. Pauli beſtieg Herr General [find für nächſtes Frühjahr wiederum große ſowie die hölzernen Schachte für die Tran miſſio⸗ 
Superintendent Pötter die Kanzel und hielt Bauten in Ausſicht genommen, ſo ſollen die nen hatten die Flammen durch alle Etagen bis 


über Gal. 6, 9— 10 in markigen, alle Herzen 
feſſelnden Worten die Feſtpredigt. In einer 
gleich darauf folgenden Verſammlung in der 
Taufkapelle wurde, nachdem der Jahresbericht 
verleſen und Rechnung gelegt war, die Ergän⸗ 
zungswahl von 4 Vorſtandsmitgliedern vorge⸗ 
nommen. Als ſolche wurden gewählt die Herren: 
Realgymnaſialdirektor a. D. Sievert, Paſtor 
prim. Pauli, Paſtor Wellmer und Kauf⸗ 
mann Gerber. 

*Die Volkszählung hat für Gotzlow, Bol⸗ 
linken und Frauendorf folgendes Reſultat er⸗ 
geben: Gotzlow 408, Bollinken 507, Frauendorf 
2741 Einwohner. 

— Die Nachfrage nach Looſen zur Haupt⸗ 
ziehung der Weimar⸗Lotterie iſt in den letzten 
Tagen eine ſo ſtürmiſche geweſen, daß der beim 
Banquier Rob. Th. Schröder noch vorhanden ge⸗ 
weſene Beſtand ſchon geſtern geräumt war, und 
hat der Verkaufspreis dem Anſchaffungspreiſe ent⸗ 
ſprechend auf 16 Mark 20 Pfg. erhöht werden 


Anlagen am Strandhotel erheblich 
werden, auch ſoll ein neues großes Logirhaus 
erbaut werden. 

Köslin, 6. Dezember. Nach vorläufiger 
Zählung beträgt die Einwohnerzahl von Köslin 
einſchließlich des Militärs 18,026. Bei der 
Volkszählung im Jahre 1885 wurden 17,301 
Seelen gezählt 0 

Kolberg, 6. Dezember. Nach ungefährer 
Zählung beträgt die Einwohnerzahl unſerer 
Stadt etwa 16,360. Nach der Volkszählung 
im Jahre 1885 hatte Kolberg damals eien Ein⸗ 


Kunſt und Literatur. 
Für den Weihnachtstiſch. 

Die ſchönſte Roſe der Welt. Ein 
Märchen von Anderſen, illuſtrirt von Julie 
von Kahle. Berlin bei R. Mitſcher. Das 
Buch iſt für chriſtlich fromme Damen ein ſehr 


Keller geführt, wo ſich eine Formerei befindet. 


Gerſte ohne Handel. 


Regulirungspreiſe: Weizen 188,00, Ro 


Hauptbrandheerde waren das Parterre, ſowie die 178,75, Spiritus 44,70, Rüböl 57 50. 


dritte und vierte Etage und der Boden, aber 
auch im erſten und zweiten Stock hatten die 
Flammen ſich bereits feſtgeſetzt. Die Gluth war 
eine gradezu erſtickende. Die Glasſplitter der 
brochenen Scheiben zerſchmolzen und ein undurch⸗ 
dringlicher Rauch ſtieg in tiefſchwarzen Wolken 
zum nächtlichen Himmel empor. Zum Glück 
ſteht das Gebäude an den beiden Hauptfronten 
iſolirt, wenn auch die Seitenflügel nahe heran⸗ 
reichen. Immerhin konnte man in Folge deſſen 
das Feuer von allen Seiten angreifen. Die 
Feuerwehr, die ſich noch weiteren Sukkurs geholt 


hatte, eröffnete denn auch einen wahren Maſſen⸗ 14 


angriff. In der Brandenburgerſtraße, in der 
Gitſchinerſtraße und in der Moritzſtraße wurden 
Spritzen aufgeſtellt und insgeſammt zehn Rohre 
gegen das Flammenmeer gerichtet. Die Sappeure, 
die bei der Hitze einen ungemein ſchweren Stand 


ge- 193,25 —192,25 M. per 2 
Roggen per Dezember 182,00 — 182.25 M., 
per April⸗ 
Rüböl per Dezember 58,70 Mk., per 


Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 8. Dezember. 


Mai 173,50 Mk. 


April⸗Mai 57,30 Mk. 


Spiritus loko 70er 46,20, per Dezbr. 7er 
45,60 Mk. per April⸗Mai 46,10 Mk. per Auguſt⸗ 
u 47,80 7 5 50 Mt. April, M 

Hafer per Dezbr. 144 . April Mai 

43,00. 


Petroleum Dezember 23,50. 
London. Wetter: kalt 


Hafer unverändert, lolo nach Qualität ber e 10 ee 5 Rn 
erweitert hinauf zum Boden geleitet und ſelbſt nach dem 1000 Kilogramm pommerſcher 130136 bez. ee e 


Januar⸗April 65,00, per März⸗Juni 


Rüböl ruhig, 
uar 64,25, per 


65,50. 


HN Spiritus ruhig, per Dezember 36,75, per 


Weizen per Dezbr. 


Berlin, 8. Dezember. Schluß⸗Courſe. 


Januar 37,25, per Jannar⸗April 38,25, per 


Mai⸗Auguſt 39,75. — Wetter: Kalt. 


Havre, 6. Dezember, Vormittags 10 Uhr 


30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Ipril⸗Mai 193,75 Mk. Peimann. Ziegler u. Komp.) ff 


Kaffee good 
average Santos per Dezember 103,00, per März 
1891 97,50, per Mai 95,75. Kaum behauptet. 


London, 6. Dezember. 96% Rava- 
zucker loko 14,75, ftetig. — Rübenreh⸗ 
5 u Erz lolo 12½, ſchwach, träge. Centrifugal⸗ 

uba ——. 


Newyork, 6. Dezember, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Januar 65,00. Weizen per 
Mai 105,00. 

Newpyork, 6. Dezember. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4,79. Petroleum in Newyork 7,30, in 


müſſen. Die Ziehung beginnt am nächſten ſchönes Geſchenk; die Bilder find geiſtvoll und hatten, gingen vorn und hinten auf Lei⸗ Philadelphia 7,30, rohes (Marke Parkers) 7,00 
Sonnabend, doch ft es fehr fraglich, ob der vor ſchön ausgeführt, die Ausſtattung iſt prächtig. tergängen dor und ſuchten vom Treppen- Bas. Septet 377, 70 Lenden fern hun 238.60 pipe an certif. Ki Sr, 64, C. 
o e e > BERBRE Sean Badunl ER Eeg ae ui Re bl 3 D. 70 C. Rother Winter- 
Bibel = ber 3 ee In dem tvefflichen Verlage von Karl Flem⸗ . et ei ame d abe Staltenifge ment . 20 ae [Weizen 1 D. 04% C. Weizen per lau⸗ 
ibelgeſe Saft gel 8 7 171 0 „aus Garth ming in Glogau find wieder zum bevorſtehenden gericht 5 Se 70 gegen den e oden e ER a fenden Monat 1 D. 02%, C., der Januar 
8 1 { die Weihnachtsfeſte ſehr ſchöne Bücher für Kinder gerichtet. Nur ſelten it in den letzten Jahren ene assler aer. Neue Barpf⸗onb. e D. 03½¼ C., per Mai 1 D 04 C Ge⸗ 
a. O. die Feſtpredigt hielt. Sodann erfolgte die jeden Alters erfchienen. in gleichem Zeitraum fo viel Waſſer über einen Reste 2200 ela bade treidefracht 2,00. Mais 62,25. Zucker 
Vertheilung von Bibeln an 60 Konfirmanden, Unſere Hausfreunde aus der Thier⸗ Brand ergeſſen, wie gerade hier. Trotzdem Seleglſe 17, Votes 2100 Die bebe 344% 4%. Schmalz loko 6,00. Kaffee loto 
anläßlich welcher Herr Paſtor Mans⸗Altdamm felt. Zwölf Bilder in Farbendruck nach dauerte es bis gegen Morgen, ehe die Gewalt Ruf. Beden-Gredit 4% 10320 | „Union“, Fabrik Gen fair Rio Nr. 3 19,25. Kaffee per Januar 
Anſprache an die Feſtverſammlung wie an die Aquarellen von Fedor Flinzer. Mit Gr. der Flammen gebrochen werden konnte. Die Glieniſche 4 . Unteife — — ‚ro 134,50 915, Rio Nr. 7 1630. Kaffee per März 
Konfirmanden richtete. zählungen und Schilderungen von H. Paul volle Ablöſchung und Aufräumung dürfte vor] Seger. Sankuoen 176,60 Ultimo-Courſe: ord. Rio Nr. 7 15,37. Weizen (Anfange-Koure 
Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren, nebſt Gedichten von E. Maul. 5 Mark beute Mittag kaum zu vollenden fein. Geſtern e. de ele 22626 Deriteer Fadelk⸗ Gesel. 155,00 per Mai 105,00. 
ſtehen 2 zu * i Adee Ein berzerfreuendes Bilderbuch in dem gegen 1 waren NN Bu Züge ee ve e * „ Sele 0 1 70 
einige ebenſo intereſſante, wie genußreiche Aben ; 1157 4 Dampfſpritze und zwei Drudiprigen auf der) ® t (110) 4% 103 6 m 55 
bevor. Das Dr. Falkenhainer'ſche Kaiſerfeſiſpiel: dane eee e — en, Ende Brandſtelle thätig. Das Parterre, die Z. und 4. de. (0c) 2. 40 Farce 15170 Telegraphiſche Depeſchen. 
Hohenſtaufen und a oder Kaiser fungen und Schilderungen ven O. Paul, ift mir] Stage und der Boden find vollſtändig ausge⸗ ee G «% Seren Sin 50 Bochum, 7. Dezember. An Stelle des 
Rothbarts Erwachen im Kyſſhäuſer“, welches fem lei kann die Kiez brannt, die 1. und 2. Etage erheblich geſchädigt. Set uc lin 3. 19900 | MugenburgeDilaptar Herrn von Schorlemer⸗Alſt werd ( Er⸗ 
N berſtadt, Hildesheim, Leip⸗ ſeinem leichten heiteren Ton für die Kleinen be⸗ Hens . | ie FF 88 chorlemer⸗Alſt werden folgende Er⸗ 
bereits in Kaſſel, Halberſtadt, Hi Frkelbe zaubernd und belehrend, während die trefflich engeton ne, iſt in den Flammen iſt ein großer Sten Magen . mameräht 114.49 ſatzkandidaten aufgeſtellt: Vom Zentrum Ober- 
zig, Görlitz ꝛc. mit großartigſtem Erfolge pointi i je Neufundländer Hund. vorm. Mader u. Holber er ele 1405067 f ad 
zer n pointirten Gedichtchen von E. Maul auch die Halberg tiger elo vd bit 8 f 
gegeben worden, ſoll nun auch hier in vom a e 0 „ Stamm- Akt. a 1000 M. 73,70 Lombarden 55. rgermeiſter Vattmann-Gelſenkirchen, von der 
x . 4 5 E Größeren beluftigen werden. Als man in der Brandenburgſtraße noch in] e. 6 proz. Prioritäten 97,10 | Framofen 1% 36 freiſinni Partei 2 ü i N 
en Zentralhallen (Zirkus) zur Auffführung ; ? 3 „ vollſ Ei Il freifinnigen rtei Lenzmann⸗Lüdenſcheid, die 
* Wie wir beſtimmt verſichern Klein Binkelblink. Abenteuerliche Ge⸗ vollſter Thätigkeit war, wurde ein drittes großes Tendenz: feſt. tionalliberal g t 
8 ſchichte eines Waſſertröpfchens von Heinrich Jäde. Feuer um 4 Uhr 40 Minuten von der Mariannen⸗ nationalliberale Partei verhandelt mit dem Lan⸗ 


können, intereſſiren ſich nicht nur die Spitzen 
der hieſigen Behörden lebhaft für dies Unter⸗ 
nehmen; auch Taus den Kreiſen der Bürger⸗ 
ſchaft und von außerhalb wird ihm ungetheilteſte 
Sympathie entgegengebracht und dürfen wir 
hoffen, daß das Falkenhainerſche Stück, welches 
in glänzender Ausſtattung und unter künſtleriſcher 
Leitung über die Bühne gehen wird, auch hier 
ſeine hohe Aufgabe erfülle, in den weiteſten 
Kreiſen der Bevölkerung Liebe zu Kaiſer und 
Reich zu entzünden und neu zu beleben. 

— Bei der geſtrigen Stichwahl zum Kirchen: 
vorſteher der hieſigen katholiſchen Gemeinde 
wurde der Kandidat des katholiſchen Hand⸗ 
werker⸗ und Arbeitervereins, Herr Lehrer Hahn⸗ 
Grabow, mit 76 von 150 Stimmen gewählt. 
Das bisherige langjährige Mitglied des Kirchen⸗ 
vorſtandes, Herr Betriebs⸗Sekretär Krebs er⸗ 
hielt nur 74 Stimmen. 

— Aus Hamburg kommt die Meldung, daß 
daſelbſt am Freitag Abend die auch hier ſo all⸗ 
feitig beliebte Jockehreiterin des Zirkus Buſch, 
Frl. Maria Doré, jo unglücklich vom Pferde 
geſtürzt iſt, daß ſie beſinnungslos aus der Ma⸗ 
nege getragen werden mußte. 


Theater. 


Weihnachtszeit und Märchenzauber ſind bei 
den Kindern unzertrennlich und es iſt nicht zu 
verwundern, daß dieſer Umſtand auch von den 
Theaterdirektionen nicht unbenützt gelaſſen wird 
und dieſe zur Weihnachtszeit in den deutſchen 
Märchenſchatz greifen, um für kleine und große 
Kinder eine Weihnachtskomödie in Scene zu 
ſetzen. Am wirkungsvollſten hierfür haben ſich 
die älteſten Märchen, wie „Aſchenbrödel“ und 
„Sueewittchen“ erwieſen, da gerade dieſe ſich 
am leichteſten dem Kindergemüth einprägen, und 
in Stettin wird uns die diesjährige Weihnachts⸗ 
eit das beliebte „Sneewittchen und die ſieben 
2 Bee in doppelter Auflage bringen, indem 
ſowohl das Stadttheater wie das Bellevuetheater 
dieſes Märchen für ihre Weihnachtskomödie ge⸗ 
wählt haben. Das Bellevuetheater führte uns 
daſſelbe geſtern Nachmittag in der Bearbeitung 
von C. A. Görner vor und fand die Darſtellung 
ſowie die Ausſtattung bei dem Publikum freund⸗ 
lichſte Aufnahme. Fräulein Bill“ war ein 


reizendes Sneewittchen, Fräulein Wisthaler 


ftattete die böſe Stiefmutter recht gut, aber zeit⸗ 
weiſe zu gutmüthig aus und die Herren Lu x 
und Picha gaben den Miniſter und Zeremonien⸗ 
meiſter mit viel Humor, ebenfo war Herr Bach 
ein recht ſtattlicher Prinz. Aber das Haupt⸗ 
intereſſe erregten doch die kleinen Darſteller, 


Mit Bildern von Otto Förſterling. Dritte ver⸗ 
mehrte Auflage. 3 Mark. 

Die abenteuerliche Geſchichte von Klein 
Binkelblink iſt eine reizende und  ergößliche 
Schöpfung. Geiſtreich und naiv zugleich, ge⸗ 
müthvoll und übermüthig luſtig ſind die flotten, 
aber von einem echten Dichter ſtammenden Verſe, 
welche die jo höchſt merkwürdige und dabei jo 
wahre Geſchichte eines Waſſertropfens erzählen, 
für die Großen ungemein ergötzlich und für die 
Kleinen ſehr unterhaltend und lehrreich, ſo iſt 
auch „Klein Binkelblink“ ein poetiſches Meifter- 
werk. Und dieſe Bilder von Otto Förſterling! 
Der Maler ſchließt ſich dem Dichter an und ge⸗ 
ſtaltet mit reicher Phantaſie in friſchen, flotten 
Farben ein Bilderbuch, wie es ſchöner für unſere 
Kleinen kaum gewünſcht werden kann. 

Herzblättchens Zeitvertreib. Heraus⸗ 
gegeben von Thekla von Gumpert. 35. 
Band. Mit vielen Farbendruckbildern und Holz⸗ 
ſchnitten. 5,25 Mark. 

„Herzblättchens Zeitvertreib“ iſt das „liebſte 
Buch der kaiſerlichen Prinzen“ und wird au 
ein liebes Buch der geſammten Kinderwelt werden. 

Waldeszauber. Märchen für Kinder und 
Kinderfreunde von H. Falk. Mit fünf Farben⸗ 
druckbildern von J. Höppner. 2,50 Mark. 

Für die märchendurſtige Jugend, die unſere 
bekannteren Märchen ſchon kennt, thut ſich im 
„Waldeszauber“ ein neues Reich auf. Friſch, 
flott und klar erzählt, werden dieſe ſchönen, 
Waldesduft athmenden Märchen unſere Kleinen 
bezaubern und auch die Großen intereſſiren, die 
ſie den Kleinen wieder erzählen wollen. 

Sibiriſche Märchen. Geſammelt und er⸗ 
zählt von H. Ludwig. Mit 5 Farbendruck⸗ 
bildern von Otto Förſterling. 2,50 Mark. 

Eine neue und merkwürdige Welt erſchließt 
ſich dem jungen Leſer in dieſen reizenden und 
durchaus originellen Märchen. 8 ganze 
Sibirien, die ungeheure Ländermaſſe, die ſich 
von Indien bis zum Eismeer ausdehnt, erſteht 
vor dem geiſtigen Auge. Die „Sibiriſchen 
Märchen“ haben den doppelten Werth der ethno⸗ 
graphiſchen Schilderung und der phantaſtiſchen 
Erzählung, eine Vereinigung, die jeden Leſer 
feſſeln und unterhalten wird. 

Töchter ⸗ Album. Herausgegeben von 
Thekla von Gumpert. 36. Band. Mit 
vielen Farbendruckbildern und Holzſchnitten. 

Der deutſchen Kaiſerin Auguſte Vikloria ge⸗ 
widmet, wird dieſer neueſte 36. Band des 
„Töchter⸗Albums“ unſeren heranblühenden Töch⸗ 
lern eine beſondere Freude bereiten. Die vielen 
Erzählungen, ſo recht aus dem Leben gegriffen 
und von idealer Anſchauung getragen, ſind in 


ſtraße 18 gemeldet. Das Haus enthält nicht 
weniger als ſieben Fabriken, darunter ſechs Holz⸗ 
bearbeitungswerkſtätten, und namentlich der rechte 
Seitenflügel des Hauſes iſt von unten bis oben 
mit brennbaren Stoffen angefüllt. Im Parterre 
befindet ſich die Fabrik von Geißler, im erſten 
Stock die Tiſchlerei des Hauswirths, des Herrn 
Klinger, während den erſten und zweiten Stock 
die Werkſtätten der Krauſeſchen Möbelfabrik ein⸗ 
nehmen. Das Feuer war in der zweiten Etage 
eutſtanden, in der viele Nutzhölzer lagerten, hatte 


Feuerwehr auch über die erſte und dritte Etage 
ausgedehnt und drohte auch das Parterre zu er⸗ 
greifen. Dieſer bedeutenden Gefahr gegenüber 
genügten die zuerſt eingetroffenen drei Züge 
nicht, ſo daß um 5 Uhr 26 Minuten noch 
weitere Hülfe herangerufen wurde. Die Rauch⸗ 
eutwickelung war eine ſo gewaltige, daß die 
Sappeure ſich mit dem Studeſchen Rauchhelm 
ausrüſten mußten, um nur gegen das Feuer vor⸗ 
dringen zu können. Aus allen ſechs Fenſtern 


ch] der Front wälzten ſich dichte Wolken von Qualm, 


auf der Brandſtätte ſelbſt herrſchte eine wahr⸗ 
haft verſengende Gluth. Stundenlang dauerte 


der Kampf, ohne daß man einen Erfolg bemerken 


konnte, und erſt nachdem Unmengen Waſſers in 
das Flammenmeer ſich ergoſſen hatten, gelang 
es, Herr des Brandes zu werden. Gegen 10 
Ubr Vormittags konnte das Gros der Mann⸗ 
ſchaften abrücken und die weitere Sicherung 
der Brandſtelle der verbleibenden Brandwache 
üͤberlaſſen. (B. T.) 


Berlin. (Eine Geſpenſtergeſchichte.) In 
einer Novembernacht d. J. war, wie ſeiner Zeit 
berichtet, in der in der F.⸗Straße belegenen 
Wohnung eines Geſchäftsführers deſſen Schreib⸗ 
tiſch erbrochen und demſelben die Summe von 
6100 Mark, meiſt aus Eintauſend⸗Markſcheinen 
beſtehend, entnommen worden. Die Kriminal⸗ 
polizei ſtellte damals ſehr bald feſt, daß ein ge⸗ 
wohnheitsmäßiger Einbrecher hier ſeines „Amtes“ 
nicht gewaltet haben konnte; denn die durch 
Kunſtſchlöſſer wohlverwahrten Thüren befanden 
ſich in beſter Ordnung, und auch die ſonſtigen 
Umſtände, namentlich die „Hinterlaſſeuſchaften“ 
des Langfingers, ein Packet mit Silberſachen, 
Bindfaden, Wachsſtreichhölzer ꝛc., ließen zur 
Genüge erkennen, daß der nächtliche Beſuch einem 
unſerer „ſchweren Jungen“ nicht 8 
war. Danach konnte nur ein mit den Oertlichkeiten 
genau vertrauter Hausdieb die That verübt haben, 
und in der That wußte ein im Quergebäude 
ſchlafendes Dienſtmädchen anzugeben, daß ſie in 
der Nacht einen Lichtſchimmer im Arbeitszimmer 


30 Minuten. 
Good average Santos per Dezember 
März 1891 77,25, per Mai 75,50, per Sep⸗ 
tember 77,50. 
Hamburg, 6. Dezember, Nachmittags 3 Uhr 

30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
Rendement, neue Uſance, frei an Bord rität. 
Hamburg, per Dezember 12,47 ½, 


8 ’ N z ) 
ſich von hier aus aber noch vor Erſcheinen der & 


bericht.) 
88 pCt. 


(Schluß⸗ Bericht! ſtet 
6,25 B. 


Produkten⸗Markt. 
per Frühjahr 1891 8,03 G., 8,05 B. 
per Frühjahr 1891 7,17 G., 7,19 B. 
per Mai⸗Juni 1891 6, „„ 6,25 B. 
raps per Auguſt⸗September 1891 1 


treidemarkt. 
per Mai —. 
bis 161—162, per 

Amſterdam, 6. Dezember, Nachmittags 4 
Uhr. 3 a ac 


Kaff re ordinary 58,00. 
Antwerpen, 6. Dezember, Nachmittags. 


Weizen behauptet. — 
Roggen unbelebt. — Hafer ruhig. — 


Getreidemarkt. 


Hainburg, 6. Dezember, Nachm. 3 Ubr 
(Nachmittagsbericht.) 
83,50, per 


Kaffee. 


Ruhig. 


2 per Mai 13,22%, 
till. 


deshauptmann Overweg in Münſter, während 
die Sozialdemokraten die Wahl Pfannkuchs durch⸗ 
zuſetzen beabſichtigen. 


Madrid, 8. Dezember. Bei den geſtern 


nach dem allgemeinen Stimmrecht ſtattgehabten 


Wahlen zur theilweiſen Erneuerung der Provin⸗ 


zialräthe erhielten hier die Liberalen die Majo- 


Das Wahlergebniß aus den Provinzen 


per März 1891 liegt ; - 
per Auguſt 13,00. iegt noch nicht vor 


London, 8. Dezember. Sämmtliche hieſige 


Bremen, 6. 2 Petroleum Morgenblätter beſprechen die Tragweite der bei 


Wien, 6. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per 
B, per Mai⸗Juni 1891 —,— G., 
Roggen per Frühjahr 7,48 G., 
Mai⸗Juni 1891 —,.— G., —, 
per Frühjahr 1891 —,— G., —.— 
Mai⸗Juni 1891 6,57 G., 6,62 
Frühjahr 7,32 = 7,37 B., per Mai - Juni 


Frühjahr 8, 
153 8, 
er ee 


8. 


„ * . 


2 G., 8,37 
8 B 


g, Standard white loko der iriſchen Partei eingetretenen Spaltung. Die 
„Times“ betrachtet den Bruch als unheilbar 
und meint, der Konflikt werde auf iriſchem 
Boden ſeine Fortſetzung finden. 
die engliſchen Liberalen würden, welchen Aus 


Gladſtone und 


per gang der Kampf zwiſchen den beiden Gruppen 


Hafer per 


Mais aber auch haben möge, immer mit der Thatſache 
+ bperf rechnen müſſen, daß keine irische Partei mehr 
vorhanden ſei, welche die Mehrheit des iriſchen 
Volkes vertrete. 


Der „Standard“ und andere 


Peſt, 6. Dezember, Vormittags 11 Uhr. unioniſtiſchen Organe ſind ebenfalls der Anſicht, 


13,45. — Wetter: Trübe. 


Amſterdam, 6. Dezember, Nachm. Ge⸗ 
Weizen per März 223. 
en per März 159—160 


Ro 
ai 157—158—159. 


azinn 56,00 
am, 6. Dezember. 


Gerſte ruhig. 
Antwerpen, 6. Dezember, Nachmittags 2 große Vorräthe allerlei Art angeſammelt werden. 


Uhr 
(Schlußbericht.) 


15 Minuten. 
16 bez. u. B, per 


März —,— bez., 16,25 B. Ruhig. 


Paris, 6. Dezember, Nachmittag (Schluß⸗ 
Kourſe.) Behauptet. 


a 


Kohl⸗ 


Java ⸗ 


afer 


is 


Petroleummarkt. 
Raffinirtes, Type weiß loko 
Dezember — bez., 15% B., 
ver Januar —,— bez., 16,25 B., per Januar⸗ 


Weizen loko unv., daß das Schisma der iriſchen Partei die Verle⸗ 
genheiten Gladſtones noch erhöhen werde. 
„Daily News“ ſprechen ihre lebhafte Befriedi— 
3,35 bis gung über die Abſetzung Parnell's als Führer 
der iriſchen Partei aus, geben aber der Beſorg— 
niß Ausdruck, daß Parnell mit ſeinem Anhange 
ſich heimlich mit den Tories verbinden könne. 


Die 


Landon, 7. Dezember. Mac Carthy hat 


die nationaliſtiſche Partei für morgen zu einer 
Verſammlung einberufen und hat die Einladung 
dazu allen Mitgliedern der früheren nationaliſti⸗ 
ſchen Partei, Parnell mit eingeſchloſſen, zugehen 
laſſen. 


Stockholm, 7. Dezember. Mittheilungen 


aus dem nördlichen Finnland beſagen, daß da— 
ſelbſt auf Veranlaſſung der ruſſiſchen Regierung 


In Schweden wird dieſen Mittheilungen beſon⸗ 


dere Aufmerkſamkeit gewidmet. 


Petersburg, 7. Dezember. Generallieute, 
nant Dandeville, Kommandeur des 10. Armee- 
korps (Charkow), iſt ſeines Poſtens enthoben und 


zum Mitgliede des Kriegsrathes ernannt worden, 


welche ſich als 7 Zwerge vorſtellten und unter zunlich fes des Beſtohlenen, ſowie eine „Geſtalt in weißer 5 
$ dieſen war es wieder der Kleinſte, welcher das 5 re e de re Nachtjacke“ bemerkt habe, welche ſich an dem — 30, riſirb. N 30 Fr t Walen na 1 In der heute 
Paublikum auf das köſtlichſte amüſirte. Es iſt diele Holzſchnitte, ein prachtvoller neuer und treffenden Schreibtiſch zu ſchaffen machte. Dieſe 9 —— A irb. Reute all 066 ſtattgeha en N gung de „ſlaviſchen Wohl⸗ 
een Knirps im zarteſten Alter, welcher mit reizen⸗ ſehr geſchmackvoller Einband geſtalten dieſen 36 „geiſterhafte Erſcheinung“ hat, wie jetzt erſt be⸗ 170 Anleihe 104,60 1104.50 thätigkeitsvereins“ wurde über die Beträge 
der Drollerie auf der Bühne umherwanderte und Band des „Töchter⸗Albums“ zu einem nützlichen kannt wird, = eifrigſter Recherchen nicht er⸗ Italieniſche 5% Rente 9470 [94.65 Rechenſchaft erſtattet, welche im Laufe des Jahres 
an allen Gegenſtänden feine Neugier befriedigte; und werthvollen Prachtwerk, das als Gabe mittelt werden können; in der fraglichen Woh-|Defterr. Golbrente ............ %% 95% in Rußland für nothleidende Montenegriner und 
2 den Höhepunkt erreichte die Heiterkeit, als der jedes Mädchen hoch erfreuen wird nung ſchlieſen außer dem Inhaber nur die EChe⸗ 4% ungar. Goldrente —.— 90,60 Serb ( d Die Beträge be⸗ 
Kleine mit einem Rieſenſchwert, weiches feine |} (351-356 fran deſſelben und ein älteres Dienftmädehen. Die 2% Auſſen de 1080 —— | 9750 Serben geſammelt wurden. e 
LTLeibeslänge um das Doppelte überragte, den i . nſchuld des letzteren an dem Diebſtahl ift völlig 1% Rufen de 18822 98,45 | —— ziffern ſich auf annähernd 250,000 Rubel. 
Schlaf Sneewittchen's bewachte, aber es ſchließ⸗ erwieſen worden, und der Gattin darf man 4 S er dalle ES rg 486,37 In derſelben Sitzung wurde eine Prämie zuter- 
Mid) doch vorzog, das Schwert bei Seite zu wer⸗ Vermiſchte Nachrichten. natürlich „io etivas“ nicht zutrauen. Merk- Sorge Tirgen . 805 | 18 m kannt für eine Konkurrenz-Arbeit über die Mög: 
fen und fich in das wärmende Lager an Snee-| Berlin, 8. Dezember. Drei große Feuers würdig nur, daß die guäbige Frau wenige Tage Türlich Loose... .... 77,70 | 78,40 „ lichteit, alle verſchiedenen flavifhen Sprache in 
wmittchens Seite zu verkriechen. Daß in dem brünſte haben ſeit Sonnabend Abend die Thätigkeit nach jenem „Einbruchsdiebſtahl“ — ohne jeden 4% privil. Türt.:Obligationen . . 41 8 o are, 55 
1 Miniatur⸗Künſtler echtes Künſtlerblut ſteckt, be“ unſerer Löſchmannſchaften über Gebühr in An⸗ Abſchied — verreift iſt — ob allein bezw. wohin? Frandoſen 5,90 555 00 eine Gemeinſprache zu bereinigen. 
wlaies ſeine Vorliebe für den Souffleurkaſten und ſpruch genommen, und noch jetzt bei Redaktione⸗ das weiß heute nicht einmal der untröftliche| Lombarden 224 311.25 315,00 Petersburg, 7. Dezember. Der Senator 
der Umſtand, daß er ſchon in jo früher Jugend ſchluß iſt man an zwei der Brandſtellen mit den Gatte. Wal . EEE . 20.8 Robert Montgommerv, Mitglied der hier erifti- 
7 2 1 . Auer. der genen Bride 1 5 8 — Als die Mode jene übertrieben kleinen „ de Taris 850,00 851.25 renden Kommiſſiou für finniſche Angelegenheiten, 
kennung nicht verſagen, daß fie recht brav gelernt außerdem auch noch fünf kleinere zu bekämpfen Hue eh e zur an: r oe ah re 98 am hat fein Amt niedergelegt, weil er durchaus nicht 
batten und ihre Rollen muthig durchführten. — wurde am Sonnabend um 8 Uhr 28 Min. = bene a * — Be 8 rg oe 42250 [42500 mit der Richtung einverftanden iſt, welche ſich in 
Die Balletmeiſterin Fräulein Springer Abends von der Prinzenſtraße 31 gemeldet: Brand⸗ Gebt 5 1 rkältung 6 88 S Ina Debtonab Min > 692.50 | —.— füngſter Zeit in den höchſten ruſſiſchen Regie 
hatte es übernommen, einige Tänze und Grup⸗ ſtelle war hier die Bronzewaarenſchleiferei von e = zusiehen men” die der) Panamasstanal-Aftien - ........ 35,0 | —— Iyungstreifen Finnland geze über geltend macht 
pirungen zu arrangiren und hatte dieſelbe mit Karl Winter. In der Winterſchen Werkſtatt ee 1 zt 5 Anne " icht!“ een, „ 5% Obligationen] 2500 —.— Rödkritt Montgommerh's hat in Finnt N 
vielem Geſchick Alles gethan, was ohne ein ge⸗ lagerten unter Anderem Stearinöl, Petroleum, hirn haben, tragen ſolche Hüte nicht! Rio Tinto Aktien 10 [621.25 Der 9 ’ nes 
4 ſchultes Ballet zu leiſten möglich iſt. Sehr ge⸗ Fäſſer, Kiſten und Bretter, die den Flammen — Theaterdirektor: „Sie ſind Naive? Geben Saat kn ·—**ͤ-¹ Be 2 peinliches Aufſehen erregt. 
lungen war die Schluß Apotheoſe „Das Chriit- don vornherein ganz gewaltige Nahrung gaben. Sie mir mal eine Probe.“ — Schauspielerin Gin Leona 9 71 184900 Newyork, 7. Dezember. Die in Amerika 
fejt”, bei welcher einige der kleinen Zuſchauer Als die Feuerwehr anrückte, ſchlugen schon helle für naive Rollen: „Ich bitte um 500 Mark Gaz pout le Fr. el Iltrang. . | 550,00 | 550,00 weilenden triſchen Delegi 1 beabſichti a 
herzlich in das „Stille Nacht, heilige Nacht“ mit Flammen aus den von der Gluth geſprengten Vorſchuß!“ ee 462500 | 625.00 |. u Delegirten beabſichtigen nach 
deinſtimmten. Um die Inſcenirung der Weih⸗ Fenſtern. Der Brand hatte auch bereits Thürenxnv B. de Nas 4390,00 [ —— einem kurzen Aufenthalt in Newyork in einigen 
nachtskomödie hat ſich Herr Teuſcher verdient und Schaldeke erfaßt und drohte ſich auch über * Bericht Ville de Paris de 1871. 412,00 | 41100 Tagen nach Europa zurückzukehren. 
gemacht. das darüber belegene Stockwerk auszudehnen. Börſen⸗Berichte. Tabacs Ottom 334,00 | 336,00 Waſhington, 7. Dezember. Der Schag- 
A;; ů D0Die Feuerwehr vermochte zum Glück den Brand Stettin, 8. Dezember. Wetter: Be⸗ 2 Cons. Angl. . . Re Weir N ö 5 Geldflüſſigkei 
2 a von zwei Seiten zu faſſen, jo daß weitere Gefahr wölkt. Temperatur + 2° Reaumur, Nachts Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122¾ | 122°/, ſekretär Windom hat, um größere Ge flüſſig eit 
8 Aus den Provinzen. noch vermieden werden könnte. Die Winterſche — 1» Reaumur. Barometer 28“ 5 — Gechſel auf Bonbon s er won herbeizuführen, die Auszahlung von Penſionen 
x Paſewalk, 7. Dezember. Die Ver- Werkſtatt ift freilich vollſtändig ausgebrannt. Wind: NW. . Wah Win 1 J 21700 217.25 „im Betrage von 21 Millionen Dollars auge 
mehrung der Einwohnerzahl unſerer Stadt in Um 1 Uhr 34 Minuten in der Nacht zum Weizen wenig verändert, per 1000 Kilce⸗ Amſterdam k. . . 206,81 206,87 ordnet. 
den letzten fünf Jahren war eine äußerſt ſchwache, Sonntag wurde auf dem Grundſtück der Branden⸗ amm loko 182—187, geringer 172—178 bez, ER A 00 1490.00 Ei 
2 : z N i ; en ö N Chicago, 7. Dezember. Ein Telegramm 
denn bei der Volkszählung am 1. Dezember burgſtraße 6 der Ausbruch eines Feuers bemerkt, Sommerweizen —,— bez, per Dezember 1880 Comptoie d’Escompte neue . | 62750 | —— x eldet. 31 Haͤuptli d 
ä 1885 betrug die Einwohnerzahl 9514 und bei das in kurzer Zeit eine kaum ge Ausdehnung G., per April⸗Mai 1891 191,50 bez. Robinſon⸗Altien. 70,0 | 7125 aus Pineridge meldet, Häuptlinge von den 
der diesjährigen Zählung 9538, fo daß in den annahm. Auf dem Grundſtück erhebt ſich am Roggen feſt, per 1000 Kilogramm loko aris, 6. D feindlichen Indianerſtämmen hätten geſtern eine 
lletzten 5 Jahren nur eine Zunahme von 34 Ende des ſchmalen Hofes ein hohes Fabrikgebäude, 171—175 bez., per Dezember 179— 178,50 bez., * „ 6. Dezember, Nachm Roh ⸗ Zusammenkunft mit dem General Brocke gehabt, 


zum Jahre 1875 um 489 und von; 1875—80 fabrik von Gradenwitz, ſowie die Lagerräume der 


* 


— 


Volkszählung im Jahre 1885 trat nur eine 
5 mehrung von 48 Seelen ein, dieſe Zahl iſt in 


den letzten 5 Jahren noch nicht einmal erreicht. 
Binz, 7. Dezember. Für unſer Bad 


ſchon das ganze Haus, die Fahrſtuhloffnung, 


per April⸗Mai 1891 170,50 —170—171 bez., 
170,50 B. u. G. 

Spiritus ermattend, per 10,000 Liter % 
loko o. F. 70er 45,40 nom., do. 50er 64,80 bez., 
per Dezember 70er 44,70 nom., per April⸗ 
Mai 1891 70er 46,00 bez., per Mai⸗Juni 70er 
at nom., per Auguſt⸗September 70er 47,80 
ezahlt. 


per April⸗Mai 1891 57,50 B. 
Petroleum loko —,— verz. bez. 


ruhig, 
Nüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko o F. per Janna April 26,30, 
bei Kl. loko 58,50 B., per Dezember 57,50 B., Roggen träge, per 


33,50 — 33,75. 


z cker. (Schlußberich 


per 100 Kilogramm per Dezember 


t.) 88% behauptet, loko 
Weißer Zucker träge, Nr. 3 
00, per zugeſtimmt. 


Letzterer habe allen Forderungen der Indianer 
Die Häuptlinge beriethen jetzt unter 


Januar 36,25, per Januar April 36,621, per einander und ſeien gewillt, ihr Lager in größerer 


März⸗Juni 37,25. 


Nähe der Agentur aufzuſchlagen. 


Paris, 6. Dezember, Nachmittags. deer 


treidemarkt. (Schlußbericht.) 


Weizen 


per Dezember 26,80, per Jannar 26 30, 


ber 58,20, per Januar 58,20, per Januar⸗ 


er März⸗Juni 26 


Wanzen-Fabrik 
von S. Renee, 


Gummi- Paris. 


50. Feinste Spezialitäten. . Zollfi. Versandt d, 
zember 17,10, per W. II. Miele, Frankfurt a. M. Special-Preisliste 


em⸗ in versch. Convert ohne Firma g. Eins v. 20% inRriefis, 


März⸗Juni 17,50. Mehl ruhig, per 125 


pril 


an Se 1 5 


v 
FzZännki 


13 Stedinitz, Eliſabethſtr. 19, p. I 
1 Arbeits smann wird z. 15 d. M. verl. 


er S verlangt 
mann, Fuhrſtraße 25. 


5 M = er eh in g verlangt 


mann, Malermſtr., Eliſabethſtr. 45. 


5 : 
— = Schulſtr. 4, III r. 
Weibliche. 


m nr mn nn nn nn nn I en - 2 N 
1 Kinderfr., Knecht, 10 Mädch. v. Fr. Liebenow, Krautur. | BR 
eehrten Reſtaurateuren tüchtige ſaubere Bi 


= enthält eine Menge von Stoffen und Gegenſtänden, die ich während dieſer Zeit zu außerordentlich billigen Preifen ° 
abgebe, die ſich als wirklich nützliche Weihnachts-Geſchenke beſonders eignen. 


Sofort werden verlangt tüchtige Kellnerinnen hier 5 
lb. 2 


Empfehle den 


ellnerinnen. 


Frau Sonnen, Wilhelmſtr. 4, 1 Tr. 


und nach — 
au Sonnen, Wilhelmſtr. 4, 1 Tr. 


eſcrnelte ge außer dem Hauſe verlangt gt it 5 


Tricotagen für Damen, Herren und Kinder 


atz, Roſengarten 49, v.? 
Maſchinennähterinnen a. g. Paletots können fd melden. 
Biethien, Burſcherſtr. 48, Hinterhaus 2 


Eine ordentliche Aufwärterin (Mädchen) c für einige 


Vormittagsſtunden verlangt Schuhſtr. 2, 3½ Tr. rechts. 
e ee eee eee eee 


Vermiethungen. 
Wohnungen. 


2 Vorderſtuben und Zubehör Grabow a. O., 
Breiteſtraße 3, zu vermiethen. 


Wilhelmſtr. 6 Stb. Kam. u. ch. 3. 1. Jan. J bm. N.I Tr. 
Werderſtr. 33 find zum 1. 


Weſtend, November er. Umſt. halb. noch 
2 Wohnungen ee zu vermiethen. 
Näheres daſ im Lad 

Verzugshalber 3 a mit reichlichem Zubehör, 

1 und er fofort oder ſpäter. Preis 
ark. ueſtraße 5b J, bei Prinzeßſchloß. 

15 ane 15 Weiterleitung 0 4 5 are 
zu verm., Preis 12 9 

Freundl. Wohnung = e zu emen 
Näheres König⸗Albertſtr. 1 Tr. l. 

Baumſtraße 7 ein Keller zi zu — 

König⸗Albertſtr. 190 Wohnung von 
Zubehör zum 1. Januar zu vermiethen. 

Roſengarten 61, Hinterh, 1. Wohnung von Stube, 
Kammer und Küche zum 1. Januar zu ver.nicthen. 
Näheres Vorderhaus part. 


Stuben. 


1 —— u 0} 
Wilhelmſtr. 23, Vr.e.möbl Zimmer a. 10d. 2Herreuz. vm. 


Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt zu vermethen 
Friedrichſtraße 9, 3 Tr. 4. 
Ein ordentlicher 1 5 neh. N. 


Gr. ER 13, iv. e. gut möbl. Zim. ſogl. o. Ip. „u z. Um 


1-2 0. Leute f. fr. Schlafſt Burſcherſt. 8, b. p. l. geradeaus. 1 
1 anſt. j. Mann find. Schlafſt. Bogislapſtr. 38, h. 1 1. 
1 fr. möbf. Zimmer ſof 3. verm. gr. Wollweberſtr. 15, II. 


1 J. Mann f. Schlafſt. bei Schönrad, Falkenwalderſtr. 7. 


König-Albertſtr. 19, E. 1 f 


möblirte Stube zu vermiethen. 


Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. l. 1 möbl. Zim. i Benf. jof. 3. our. 7 


Ein Herr kann ſehr billig möblirt wohnen 


Eliſabethſtr. 11, v. 3 Tr. l. 5 


u 2 Leute finden Schlafitelle 


Grabow, Burgſtraße 13. . 


Ein anſt. Mann findet ſofort zum 15. gute 7 5 
ſtelle bei Bansemer, Wilhelmſtr. 23, H. 1 T 
1 jg. Mann fd. frdl. Schlafſt. Roſengarten 8, H. Er 


1 o. Mann f. fr. Schlafft. Wilhelmſtr. 8, 9. 2 Tr. I. 


I nur anſt. j. Mann findet ſaubere 2 Mob ; 
Viktoriaplatz 7, H. 2 


nung 


Ver läufe. 


— — 


Größte Auswahl 


Für den 


Weihnachtstiſch 


empfehle ich folgende beliebte Präſente: 


Wee 3 Ellen 


2 Ellen Te von 14 Mark a lang, 


Plüſch⸗Feppiche, . 


2 Ellen breit, von 17 Mark an 


Bett⸗ u. Clabier⸗ Teppiche 


von 1 Mark an. 


Linoleum⸗Teppiche 


Größe 275 X 866 etm, unentbehrlich für Eßzimmer. 
Läuferſtoffe in Wolle, 
Linoleum und Cocos. 
Tischdecken in Plüſch, 
Chenille, Fantaſie 
und Gummi. 
Angor * felle, ee und 
Neiſedecken, Pferde: 
8 ecken von 3 Mark an. 
$ Sophakiſſen in de von 


Zußftiſſen mit Wärmevorrich ung, 


Daunenbälle, Tandler 
Gummi⸗Tiſchdecken 


in prachtvollen Leinendamaſtmuſtern. 
Gummiſchürzen für Kinder von 70 , an. 


Pall Lindenbers] 


obere Breiteſtraße 68. 
Billigste Preise. 


Albrechtſtr. 1, 1. : 


Patent geſtrickte Herren- u. Damen-Unterkleider, 


2 Stuben und F 


898 ——ñ — ar en nn a eh 


Nachtjacken für Damen und Kinder 


5 in weiß Piqué und beiten bunten Parchenden für Kinder per Stück von 1 Mk 


(vorm. Buge e Stahnke), gegründet 1871, | 


C. L. Geletueky, 


gegründet 1572 Noßmarktſtr. 18, 


Mein diesjähriger 


Veihnachts⸗ Ausverkauf — 


en gros 1. en detail, 


Ich empfehle unter Anderem: 


Weiß baumwollene, ſowie weiß⸗ oder modewollene 


geſtrickte Kinder⸗Jückchen 


für Erſtlinge und Kinder bis 10 Jahren ſtets paſſend am Lager. 
Wollene geſtrickte Springhöschen. 
u Fertige Kinder ⸗Nachtröckchen = 


in weißen Piqués und bunten Parchenden von 0,80 Mk 


Caillentücher 


| in allen couranten Farben 


in größter Auswahl und zu den verſchiedenſten Preiſen. 
Hervorhebend: 


Uormal-Unterkleider, Jyſtem Profeſſor Dr. Jäger. 


Ferner vorzüglich: 


ſowie Kinder Tricots in Vigogne, Wolle und Baumwolle. 


Kapotten und elegante Einen großen Poſten 


Kopfhüllen Strickwolle 


in größter Auswahl. 
Farbige wollene Kindermützchen 

in guter haltbarer Waare und in allen Farben 
per Pfund 1,50 % ur 


in Hand- und Maſchinenarbeit per Stück 
Wollene Damen ⸗Weſten 


von 80 Pfg. an. 
in allen Größen von Mk. 1,50 an. 


Wollene Herren: Weiten 


von Mk. 2,25 an. 


von Mk. 1,25 an, 


in allen Ballfarben zu den berſchiedenſten Preiſen. 


Wollene Damen- und Kin der⸗ 
Unterröcke 


in ſchöͤner Handarbeit äußerſt billig. 


Wol ene Damen-Unterröcke 


Fertig genähte Warpröcke 


in dunkelbraun u. roth — p St. Mk. 1,95 u. 2,60. 


r e 


Starke baum. Fraueurö de 


in grau und mode melirt mit Bordüre per Stück 
Mk. 1,50. 


Uuterjacken 


für Männer und Lehrlinge in guter ſtarker Qualität 
per Stück zu Mk. 1,80, 2, — und 2,10. 


Tricot⸗Taillen 


mit Beſatz von Mk. 2, — an. 


Fertige, ſauber genähte Betteinſehüttungen und Laken 
ohne Verechnung eines un 0 
Fertige Bettbezüge zum Knöpfen 


in weiß und bunt kar ert zu billigſten Preiſeu. 
Fertige Wäſche aller Art Elſaſſer Hemdentuche in Stücken 
für Herren, Damen und Kinder, darunter: 


Vollkommen große Damenhemden von 20 Metern 


Marke: 0 GA IIe ern 
1 in ſchwerem Hemdentuch zu Mk. 1,30 per Stück. per Stück Mk.: 5,00 5,60. 6.60. 7,20. 
2 4 2 2 Marke: OLG 17 CLG19 0 1 d 22 0 1 6 23 
Herren⸗Hemden in allen Halsweitenn e eee um 


von gutem Dowlas oder Hemdentuch von Mk. 1,25 an. 


gebleichte Cord⸗Parchende 


an, für Damen von 1,30 Mk. an. 


Friſir⸗Mäntel, weiße Unterröcke und ft. 2,80 an. 
. DamenNachthbemden | Bunt bedruckte und 125 gewebte Parchende 
mit und ohne Stickerei in ſauberſter Ausführung. in Coupons von 2 Metern zu 1 Nachtjacke oder 1 Paar Beinkleidern per Coupon von 90 Pfg. an. 


® Damenbeinkleider ze as 
N 4 Fer tige Schürzen aus ſchwerem Renforcé mit Stickerei Strich per | Er 91 n 
in denkbar größter Auswahl Stück Mk. 1,50, 


—gebleichten Parchend mit 
Mk. 1,80 an per Stück. 


für Damen per Stück von Zwirnſpitzen von 


ſchirme 


Rein leinene 


6 | 
Schlesische und Bielefelder Taschentücher | 


per Dutzend von 2 Mk. an bis 16 Mk. 


Weiße und buntkantige 


Taschentücher in reizenden Cartons 


für Damen und Kinder per Carton von 65 Pfg. an. 


a.ſchtücher, Handtücher, Servietten, Cafier: aller Gedenhr, 
Crvas-seinen 
in reellſten Qualitäten bei billigſter Preisberechnung. 


Teppiche, ere e und re in reicher a 


„ in Mafchinenarbeit per Stück von Mk. 1,40 an. 


Gerauhte u. ungerauhte Pigues, ebenſo 


in kleinen Coupons zu je 3 1 oder 3 Paar Beinkleidern per Coupon 


50 Pfg. an, g . für 
für Kinder per Stück von Flanell⸗Beinkleider Herren 
15 Pfg. an. mit der Hand languetirt 5 2 
3 für Damen von. Mk. 2,00 an, Damen 
‚ ' 2 der 0 Mek. 0,7 75 an. und 
Specialitaͤt: 5 f f 
5 Bunte Parchend⸗Nachtjacken Kinder 
in den verſchiedenſten Muſtern u. ſaaberer Arbeit mit eleganten Stöcken in 
ſchürzen. zu Mk. 1,25. allen Preislagen. 
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Julius Klinkow, 


Optiker, 
Mitte der Schuhſtraße 


empfiehlt 


zu Weihnachts-Geschenken 
die ſehrf beliebt! gewordene Laterna Magika nei 
einzelnen Bildern. 
Operugläſer, Beile- Perſpective, Stereoskop⸗ Apparate 


N) n ſowie Bilder dazu, 
a. 1 und PBinceneg Dampfmaſchinen-Modelle, 


Mikroskope, Reisszeuge Motore 


für Schüler und Architekten, verſch. Konſtruktion, 


Nr. 25, Nr. 25, 


Barometer, Thermometer Induktions⸗Apparate 


fürs Zimmer und Fenſter. und vieles andere Nützliche und Belehrende. 
Die Preiſe find ganz bedeutend herabgeſetzt und Nichtkonveni⸗ 
rendes. wird nach dem Feſte bereitwilligſt umgetauſcht. 


Uhrenlager von 
Max Klauss, 


Uhrmacher, 


62 obere Breiteſtraße 62, in der Nähe der Pferdebahnhalteſtelle, 
3 Garantie. Streng reelle * 


2 Größte Auswahl am Platze, 2 ne 


3 zu Weihnachtspräſenten beſonders geeignet: 
Regulatore, ca. 70 verſchiedene Muſter 


nur ſaubere Gehäuſe mit prima maſſiven Werken ſchon von 15 % an 


Silb. Cylinder⸗ Nemontair-Uhren 
Silb. Cylinder Schlüſſel uhren 
Eylinder⸗Nickel Uhren, 


für Kuaben geeignet, % 12. 


Außerordentlich reichhaltige Auswahl gef 
dener Damen⸗Remontoir⸗Uhren, 


Sſteinig in 14karat Gehäuſen von 27 A ar. 


Goldene Herren⸗Nemon oir⸗ 
Ancer⸗Uhren, 


14 karat Gold von Ab 50 an. 


Wecker⸗ und Wanduhren, 
Holzſtanduhren. 
Lager hochf. Schweizer u. Deutſcher 
Taſchenuhren in Silber u. Gold. 
Repetir⸗Uhren u. Chronographen. 


Mit Auswahlſendungen ſtehe zu Dienſten. 3 
NB. Sämmtliche Uhren find abgezogen und genau regulirt. 


sl ar 
II 


& 

45 

J. F. Meier & bo 
8 Breiteſtr. 36— 38, 

2 empfehlen aus ihrem reichhaltigen Lager zu ermäßigten, 


feſten Preiſen: 
Spitzen, Stickereien, Morgenhäubchen, 
Spitzenkleider u. e. weiß 
und creme geſt. Batiſtkleider, glatte 
und bunt lein. Tasche Ulücher, ſeidene 
Tücher, ſchwarz ſeid. Schürzen, Haus⸗ 
Küchen⸗ und Kinderſchürzen, Tiſch⸗ 
decken, Divan⸗ u. Plüſchdecken, Reiſe⸗ 
decken u. Schlafdecken, Portieren in 
Chenille v. Wolle, abgepaßte conl. 
woll. Gardinen, geſtickte Schweizer Tüll⸗ 
Gardinen, eugliſche Tüll⸗ Gardinen n. 
Stores, wollnen Fries u. Borden zu 
Fenſterbehangen, Plüiſch⸗ u. Möbelſtoffe zu 
Sophabezügen, Teppiche, Pult⸗ und Bett 

vorleger. 


J. F. Meier & Co., 


n 
utarmuth Biel 


„ 


Ringtäſchchen in Kalliko, 


— 


Damenta je, 


BOGGGGSEHOSESSEEYTBYRTBIGEEHHTEHSSEEHTL:ICDOIEHTEE.IH82B TA 0B8® 


W. b. Pehme 


Seitn, HT. Domsirasse 13: 


NODB-BAZAR 


N 


Grösste Auswahl in Kleiderstofien, 


— Seide, Wolle, Baumwolle — 


Beſätzen, Tüchern, 


SPECIAL: 


Reiſedecken, Plaids, Jupons, ſeid. Schürzen. 


Schwarze Seide. 
Schwarze Wotistoffe. 


Costüme und Morgenröcke. | 
Anfertigung von elegantesten wie einfachsten Costümen unter Garantie des hutsitzens, ; 


* 2c. verordnet werden 


‚CHERING’ 8 REINES MALZ-EXTRAGT 


> ügrih als Linderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ett. Flaſche 75 Pf. 
Malz- Extract mit Eisen 


daul! die Zähne 85 t angreifenden 1 welche bei | Dieſes Prüparat wird mit großem 
range ee — pri o Flaſche 1 und Benefit weientlich die An 


iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung 
für raue und econvales enten und bewährt ſich vor⸗ 


Malz-Extract mit Kalk. 


olge gegen Rachitis (ſogenannte en r 
— — Be - ſche 1 


Kindern. Preis pro Flaſche 


Ferufprenanfiuh, "Sohering’s Grüne Apotheke, Berlin N. Canes, Straße 19 


— Niederlagen in fat ſämmtlichen Bi und größeren Droguenhandlungen. 


R. Grassmann. 


Shyutzenftraße 9 und Kirdplab 4, 
billige, nützliche und empfehlenswerthe Weihnachtsgeſchenke: 


empfiehlt als beſonders 


Leder- und Galanteriewaaren. 


n ganz in ae ge⸗ 
a . l a 25, 40, 50, 


- Da dauerhaft, * 1, 1,28, 
1,50, 2 und 3 M. bis zu den 
beſten und eleganteſten. 

. desgl. aus beiten Saffianleder, 
aus einem Stück, desgl. aus ga⸗ 
rantirt echtem Sechundleder, das 
Haltbarſte, was es überhaupt in 


tiefem Genre giebt, a 4, 5 und 6 
Mark. 
beſte 


desgl. e 
Offenbacher Lederwaare, v. 1,50 
bis zu 12 M. 

Dantenhe rte nenunies, einfache u. 
Aue , e v. 40 Pf. 


Beutel de von 10 Pf. an, Kidleder⸗ 
Die 2 m. fehr haltbar, von 50 Pf 


„ in Plüſch von 10 Pf an. 

Biber⸗ und Wildlederbeutel, ſehr 
praktiſch und überaus haltbar. 

Sicherheits⸗Beutel mit Geheim⸗ 
verſchluß von 50 Pf. bis 2 M. 

Viſites, ganz in Leder und Seide, 
mit u. ohne Stickerei von 40 Pf. an, 

„in Kalbleder von 1 M, an bis zu den 
feinſten. 

Cigarrentaſchen, a Stück 25, 40, 

50, 75 Pf. und 1 M. 

„lin engliſch Rind⸗ und Juchten⸗ 
leder, mit Stickerei und fein⸗ 
ſtem Leder in den allerver⸗ 
. Muſtern bis zu 10 
u. 12 

„ in prima Kalbleder mit eleganter 
Stickerei ſchon zu 2,00. 

EN a ncen a 10 und 


Brieftaſchen von 25 Pf. an, ganz 
in Leder a 1, 1,25 1,50, 2 und 
3 M., bis zu den fein ſten, mit 
Stickereien und Photographie⸗Ein⸗ 
ſatz, zu 12 und 15 M. 

Banknoten⸗ und Wechſelmappen. 

N f. an Geldtaſchen ſchon 


n 50 
Pulk u. Romtoi-Wappen. 
Neceſſaires in großer Auswahl 
mit n Einrichtung von 
50 Pf. bis zu 20 M 
Nähtäſtchen, einfache und elegan⸗ 
teſte, in Leder und Sammet. 
Leder, 


lüſch u. Perlmutter v. 50 J an 
Schmuck- u. Juwelen ⸗Käſtchen. 
Bijonterien, Uhrketten, Ber⸗ 
oques zc. 


Damengürtel von 50 Pf. an bis 
3 


M. 

Graziengürtel, Vietoriagürtel, 
Venusgürtel ꝛc. 

Fächer, Ball: u. Promenadenfächer, 
ſchwarz, weiß u. farbig, in Atlas, 
Federn ze. 

andtaſchen, Kou⸗ 
riertaſ eiſetaſchen ꝛc. in 
größter Auswahl, zahlreiche Neu⸗ 
heiten. 

Damenkaſſetten, Taſchenneeeſ⸗ 
ſaires mit Spiegel, Kamm de. 


Photographiealbum in 


Reiſeneceſſaires mit vollſtändiger 
Einrichtung für Damen und 
Herren. 

Handſchuhkaſten in Leder u. Plüſch. 

Taſchentuchkaſten. 

Kragen⸗ und Manſchettenkaſten. 


Schreibmappen, ganz in Kalliko, 
in Leder und Sammet, mit und 
güne Peillen Stickereien ꝛe von 

1 2 M bis zu den 
aa 8 9 und 30 M. 

Poſtkartenſtänder, Poſtkarten⸗ 
blocks in reichſter und eleganteſter 
Ausſtattung. 


Poeſtes, größte Auswahl in Leder 
und Kalliko ꝛc von 20 Pf. an 
N desgl. neueſte Muſter in reich⸗ 

ſten Preſſungen, auch mit Sticke⸗ 
reien von 1 M. bis zu 20 M. 
Album, große Auswahl in Leder, 
Sammet, Nee 1 zu 25, 40, 
50, 60 Pf. und 1 M. 
„ höchſt elegante 2,50 bis 10 M. 


Stammbücher, Tagebücher, ohne 
und mit Verſchluß. 
Oktav, 


in Leder, Plüſch un Kalliko ꝛc 
von 25 Pf. bis zu 6 M. 

Photographiealbum in Kabinet⸗ 
und Viktoriaformat. 

Photographiealbum in Quart⸗ 
format, in Leder, Sammet, Plüſch, 
Kalliko mit Stickerei, Malerei, ein⸗ 
gelegten Bildern ꝛc. a 1,00, 2, 3, 
4 bis zu 30 M. 

N desgl. in neueſten Muſtern der 
kommenden 1891er Saiſon, von 5 
bis zu 50 M. 

20 17 775 mit Muſik in Leder und 


Staffeleien für Photographiealbums 
in cuivre poli gc. 
Bilderrahmen in Steinpappe zu 
10 und 25 Pf. 

„ in Holz und Plüſch, in Metall 
und cuivre poli in größter 
Auswahl für alle Formate. 

Spiegel ohne und mit Malerei, ges 
ſchliffenen Rändern ac. 


Schreibzeuge ſchon von 50 Pf. an. 


„lin reichſter Schnitzerei von 2 M. 


bis zu 25 M 
„ in Metall. 
Taſchen⸗ und Reiſetintenfäſſer. 
9 Taſchenmeſſer und 
Briefmarken ⸗Kaſten, Briefb e⸗ 
ſchwerer, Uhrſtänder in allen 
gangbaren Sorten, gutes und ſolides 
Fabrikat. 
Taſchenfeuerzenge. 
Spitzenſammler, 
Aſchbecher. 
Rauchſerviee in größter Auswahl, 
Cigarrenkaſten. 
Skatblocks, Skateinladungen. 
Nippſachen und Parfumerien in 
großer Auswahl. 


Schreib- und 


Schulmaterialien. 

Schreibhefte auf gutem, ſtarken, 
weißen Schreibpapier in allen 
Liniaturen, 3½ und 4 Bogen, 
a Did. 80 Pf. 

Desgl. extrafeine a Did. 1 M. 

Oktavhefte mit und Br: Linien 
a Dtzd. 50, 80 Pf. und 2 M. 


Aufgabebücher, Orduungs bücher. 

Diarien, ch brochirt, 10 Bogen 
ſtark, a 20 Pf. 

Kr desgl. neu, mit Lederrücken, 
extrafeines Papier, 20 Bog. 50 Pf., 


30 Bog 
“4 in Wachs uch a 25 u. 50 Pf 


Renee on No u. er, 
e a 1 und 5 P 

u Ab. u. 25 Pf. 
Schwärze reideſtifte. 


Radirgummi für Blei und Tinte 
a 5, 10 und 20 
„ in Tablettena 10, 25, 30 u. 40 Pf. 
„ in Stangen a 10 und 25 Pf. 


Federhalter a 1, 2, g, 5 u. 10 Pf. 

Extrafeine Federhalter in Bein, 
Nickel, Olivenholz. ſilberne ab 
goldene re a 15,20, 25, 


50 Pf. und 1 M. 
Stahlfedern. Weste Schulfedern, 
a Groß 30, 40, 50, 60, 65 u. 


75 Pf neden 75 Pf. 


bis zu 3 M 


eee gefüllt mit 1 Deb. 


edern, 10 
Lineale mit Metermaaß a 5, 10 Pf. 
„ mit Zinkeinlagen 15 u. 25 Pf 
Pennale a 5 und 10 Pf. 
ederkaſten a 5, 10, 25 und 50 Pf. 


Patentfederkaſten aus einem Stück 
gearbeitet, 1 155 20, 30, 40, 
50 Pf bis 

E Gefkute gebertaſten von 

10 Pf. bis zu 1 M. 


wer Zeichnenetuis und Zeichmen⸗ 
neceſſaires mit ſortirten Blei 
ftiften, Meſſer und Gummi, von 
75 Pf. bis 5 
N 8 1 a 5, 10 Pf. bis 
an Hallenſer, Leipziger und 
franzöſiſches Fabrikat, a 1, 1,50, 
2 bis zu 20 M. 
1 eig a 50 und 75 Pf. 
eißſchienen, er 
arb⸗ und Paſtellſtifte. 
arb- und Kroquieretuis zc, 
chiefertafeln mit und ohne Linien. 
Griffel, Han ergriffel, Holzgriffel, 
Griffelk 
zo Schulmappen und Schultor- 
niſter in beſtem Leder ꝛc., mit 
Seehund⸗, Clothdeckel u. i. w, 
dauerhafte Handarbeit, von 1,00 
Mark an. 


ee zu 40, 50 und 
Pücherlrager von 50 Pf. an. 


Univerſal⸗Bücherträger in allen 


Arten. 


apierwanren. 

ar cher a 5 u. 10 Pf. bis zu 
den größten und beſten zu 10 M. 
best. ea auf Leinwand 


Kolorirbücher von 10 Pf. an. 
Jugendſchriften für Knaben und HR 
Mädchen in gröhter Auswahl. 


Märchen und Weihnachtsbücher 


mit ff. kolorirten Bildern zu bil⸗ 
ligſten Preiſen. 
Iudianergeſchichten, Lederſtrumpf 
erzählungen, Waldläufer, Wald⸗ 
teufel, wilde Welt, Seegeſchichten ꝛc. 
Robinſonaden c. 
Sides Heldenſagen ꝛe. 
Bild in Biehfiguren. 
Modellirbogen, Obellirmappen. 
lenke und Ankleideſiguren. 
Kalender, Abreißkalender. 
Farbige Glanzpapiere, ſortirt, 5 
Bogen für 10 Pf. 
Gold: und Silberpapier. 
Gold: und Silberſchaum. 
Rauſchgold, Lametta und Engels⸗ 


haar. 

Lampenſchirme in den neueſten und 
ſchönſten Muſtern. 

. 

Küchenſtreifen 

Engliſches Billet⸗Poſt⸗Papier 
mit Kouverts in allen nangbaren f 
Größen. Billet⸗Poſt- Papier in 
eleganten Packungen. 

Briefkartons mit extrafeinen Billet⸗ 
poſtpapieren, Kouverts mit Em⸗ 
blemen, Deviſen, Vignetten, Blu⸗ 
men ꝛc. 2c. von 50 Pf, bis zu den 
eleganteſten zu 6 und 7 


Brief- und Kartenkaſſ etten i in ele⸗ 


anteften Facons. 

Körbchen mit Briefpapier u Kouverts, 
weiß und mit Blumen ze 

Pele Meie, Papeterien te. 

Geſellſchafts⸗ u. IEA 
ſplele, Kasperle Theater, Pa⸗ BE 
norama, Wettrennen, Lottos, BEE 
Reiſe⸗ Affen ⸗ u. Gänſeſpiele ꝛc. 8 


Bibeln und 


Gesangbücher. 
Bollhagen, in Halbleder a 2,50, in 
Ganzleder⸗Einband a 3 M., mit 


Goldſchnitt a3.% er e 5 


Lederdeckel zu 8,50, 4, 4,50, 5, 

7 M., mit abgeſchrä ten Kanten = 
5 M an, in Kalbleder, eleganteſter 
und zugleich einfachſter Einband, von 
8 , an, in Sammeteinband, 
Rand u. reichem Eckenbeſchlag 6 bis 
15 M. 

Porſt, in Ledereinband 2,50 M., 
mit Goldpreſſung 3 M., mit Gold⸗ 
ſchnitt und verziertem Deckel zu 3, 
4 bis 8 Mark, mit Sammet 
a 8, 9 und 10 M. ö 

Bibeln mit Apokryphen in Mittel⸗ 

Oktav a 1,50, 1,75 M., mit 

Goldſchnitt a 4, 5 und 7 M. 
„ in Klein⸗Oktav 1 „20 u. 1,40 M. 
„kin Groß⸗Oktav a 2, 2,25 M, 

in Goldſchnitt 5, 7 und 8 M. 


Neue Te tamente v. 30 Pf an. WE 


Haus- und raubibeln 
mit Goldſchnitt 5,50 M., in Chagrin⸗ 
einbänden 7,50, 8,50 bis 16 M 


Giüͤnſtiger Einkauf für Vereine und Geſellſchaften für größere Chriſtbeſcheerungen. uk 


Anerkannt billigſte und feſte Preiſe. 


Vortheilhafter Einkauf für Wiederverkäufer in meinem Engros⸗Lager Kirchplatz 4. 
Bis Weihnachten auch Sonntag Nachmittags geöffnet. 


R. Grassmann. 


ae. —— 


